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Berlin - New York .
Friedliche Landeroberung .

Von Heinz Lenhardt .
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Rekordflug des „ Condor "
.

ns . Berlin , 12 . Slug . Die Ohnehaltiiberfliegung der
schwierigsten transatlantischen Strecke der
Erde durch das deutsche viermotorige Focke - Wulf - Flug -
zeua FW . 2 0 0 „ Condor " in der Zeit von etwa
2 5 Stunden auf der Strecke Berlin — New 2 ) ork ist
eine neue fliegerische Großtat , die in der ganzen Welt be¬
rechtigtes Aufsehen erregt . Schon die Spannung , mit der man
in den Vereinigten Staaten dem Flugzeug entgegensah , und
die Begeisterung , mit der man es begrüßte , war ein
Beweis dafür , daß man diese Leistung richtig einzuschätzen
weiß . Langsamer als auf anderen Flugstrecken der Erde ist
hier die Entwicklung vorwärtsgeschritten . Am 22 . Juli 1929
erfolgte 400 Kilometer vor New York der erste Schleuderstart
von der „ Bremen " aus . Das war der Beginn . Der jetzige
erste durchgehende Nordatlantikflug von Deutschland nach Nord¬
amerika durch eine Landmaschine , die sich keinerlei Hilfsmittel
durch Katapultieren oder Zwischenlandungen bediente , beendet
die erste große Etappe in der Erschließung des Atlantischen
Ozeans durch das Flugzeug und leitet zu

‘
einem neuen Ab¬

schnitt über . Bisher waren , abgesehen von den Zeppelin¬
fahrten , Flugboote die einzigen Träger des Nordatlantik -
Verkehrs , die auch voraussichtlich noch längere Zeit die Haupt¬
arbeiten werden leisten müssen . Bei all dem ist festzuhalten ,
daß es sich vorläufig bei dem Flugverkehr über den Atlantik
ja nur um die Beförderung von Post handelt — der Flug
Hans Bertrams bildete in dieser Hinsicht eine Ausnahme .
Seit 1936 ist es der Deutschen Lufthansa gelungen , mit ständig
verkürzten Zeiten diese schwierige Strecke zu fliegen . Damals
brauchte die Maschine allein für die Entfernung zwischen den
Azoren und New York zwischen 17 und 22 Stunden — heute
hat die FW . 200 eine fast doppelt solange Strecke mit einer
kaum größeren Flugdauer zurückgelegt . Der gewaltige
Fortschritt , der darin zum Ausdruck kommt , ist das
Ergebnis unermüdlicher Arbeit und eines hohen
fliegerischen Wagemutes . Die neuesten Seeflugzeuge im Nord¬
atlantik -Verkehr sind die seit 1937 in Betrieb befindlichen
U .- a -139 - Maschinen „ Nordmeer " und „ Nordwind "

, in diesem
Jahr wird ein drittes Flugzeug derselben , inzwischen aber
weiterentwickelten Type herauskommen und schließlich ist für
Ende dieses Jahres mit dem Einsatz eines neuen vier¬
motorigen Musters von Dornier zu rechnen . Von fach¬
männischer Seite ist vor einiger Zeit festgestellt worden , daß
damit voraussichtlich die Entwicklung der katapult -
' ähigen Flugzeuge für den Noroatlantikdienst einst¬

weilen beendet sein dürfte . Das erklärt sich einfach daraus ,
daß die Anwendung von Katapultstarts bei zunehmender
Größe der Flugzeuge einmal eine Grenze finden muß , dann
nämlich , wenn wegen der Größe der Flugzeuge die heute vor¬
handenen Schiffe mit ihren Katapult - Einrichtungen nicht mehr
ausreichen . Auch ergäben sich neue Schwierigkeiten , wenn man
von der Post - zur allgemeinen Passagierbeförderung übergehen
wollte . An diesem Punkt der Entwicklung hat nun die groß¬
artige Tat der FW . 200 neue Möglichkeiten aufgezeigt . Die
Zuverlässigkeit solcher ganz besonders schwerer mehr¬
motoriger Flugzeuge , sowie die beträchtlich gestiegenen Ge¬
schwindigkeiten — die Flugzeuge von der Type H . a . 139
fliegen mit einer Reisegeschwindigkeit von 235 Kilometer , die
WF . 200 hat einen Durchschnitt von 350 Kilometer — , haben
das Risiko eines solchen Fluges auf ein
Minimum verringert . Ein Passagierverkehr mit
Landflugzeugen über den Ozean wird freilich erst in einer
fernen Zukunft regelmäßig durchgeführt werden können . In
diesem Fall stellt aber der jetzt gelungene Flug Berlin — New
York eine Pionierleistung dar , auf deren Er¬
fahrungen — ebenso wie die jetzige Leistung auf früheren
Flügen — , jede weitere Arbeit in der Überwindung des Flug -
raumes zwischen Europa und Amerika wird aufbauen müssen .

Starke Beachtung in Paris und London .

vt . Die englische Presse bringt dem deutschen
Ozeanflug großes Jnteresie entgegen . Sämtliche Londoner
Morgenblätter veröffentlichen , nach Funkmeldungen von
heute , ausführliche Berichte , in denen die Leistungen der
deutschen Flieger und Techniker in allen Einzelheiten ge¬
schildert werden . „ Daily Telegraph

"
findet anerken¬

nende Worte für die große Schnelligkeit ,
mit der die Strecke bewältigt wurde . Das Blatt glaubt , daß
England über eine ähnlich leistungsfähige Maschine nicht
verfüge . Allerdings feien Modelle im Bau , die wohl nicht
hinter der deutschen Focke - Wuif - Maschine zurückblieben . —
Auch in der Pariser Presse findet der Flug größte Be¬
achtung . Vor allem imponiert , daß er ohne jede R e -
Harne ins Werk gesetzt wurde . „ Jour " erklärt , diese
Leistung stelle den Beginn einer neuen Ära der
Transatlantik - Luftfahrt dar . Das „ Journal "

spricht öon einem Rekordflug , der bestätige , daß die
Zeit der wissenschaftlichen Luftfahrt begon¬
nen habe .

Deutschlandreise Horthys .
Berlin , 11 . Aug . 3m Lause des August werden Seine

Durchlaucht der Reichsverweser des Königreichs Ungarn vitez

ein Besuch der Reichshauptstadt , der Stadt Hamburg und der
Stadt der Reichsparteitage vorgesehen . Der erste offizielle
Empfang aus deutschem Boden soll in Wien stattsinden .

Im „ Werk des Reichsarbeitsdienstes " in den
Haushaltsjahren 1935 — 36 , erschienen im Kurt - Voh -
winkel -Verlag , Heidelberg - Berlin , hat Eeneralarbeits -
fübrer Tholens als Inspekteur für Arbeitsleitung
erstmalig einen amtlichen aktiven Rechenschaftsbericht
über die Ergebnisse auf allen Baustellen im Reich er¬
stattet , der einer moralischen Bilanz über die
wirtschaftlichen und sozialen Erfolge des RÄD . gleich¬
zusetzen ist . Basierend auf den Ist - und Sollstatistiken
einer enorm steigerungsfähigen nationalwirtschaft¬
lichen Produktion weist der Verfasser auf die Grund¬
sätzlichkeit einer staatlich gelenkten Planwirtschaft hin .
eine Konzeption , die unter besonderen Blickpunkten
die volkswirtschaftlichen Kraftreservoire , bei gleich¬
zeitiger Hervorhebung der in 2 Jahren vollbrachten
Landeskulturarbeiten des RAD ., anvisiert .

„ Die Arbeitsdienstpflicht wird den kommenden Ge¬
schlechtern ebenso selbstverständlich und unentbehrlich sein wie
die Schul - und Wehrpflicht "

, hat einmal Reichsarbeitsführer
Hier ! gesagt , als der RAD . noch nicht integrierender Bestand¬
teil des nationalsozialistischen Erziehungswerkes war . Nun .
es ist inzwischen soldatisch gehandelt worden . Der Dienst mit
dem Spaten wird alljährlich zum Fronterlebnis der
Jugend , die längst ein Bekenntnis zum unzerbrechlichen
Lebenswillen abgelegt bat . Wer keine Pflichten erfüllt , hat
keinen Anspruch auf Rechte . Aus dieser lebensgläubigen
Umgestaltung der sittlichen Werte erstand die neue deutsche
Lebensform . Der Befehl „ Pack an “

zeigte dem Arbeitstod
die Faust mit dem Spaten und verwies den Geist auf
Lebendiges . In einer siegreichen Gewißheit auf vollgültiges
Daseinsrecht gestalten Millionen ihr Schicksal und tragen es
gemeinsam wichtigen Entscheidungen entgegen . Als
Gebundene unter lauter Verbundenen . Erhärtet durch ein
Arbeitsethos stärkster seelischer Bindung .
Im Lärm des Neubauprozesses unter Zuruf und Kommando
erwuchs die Arbeitsgemeinschaft des RAD . als notwendige
Ergänzung der allgemeinen Schul - und Wehrpflicht . Hin -
geführt zu einem höheren Lebenswillen lernt die junge
Generation den r i ch t i g e n Sinn des „ non scholae sed vitae
biscimus “

. Sie begreift , daß die Kulturhöhe eines Volkes
zu allererst von seinem Reichtum an begabten , willens¬
tüchtigen Arbeitsmenschen abhängt , Arbeitern , die
bereit sind zu wirken am Mutterboden Vaterland .

Unser Mutterboden . Was er an unerschlossenen Schätzen
durch das Landeskulturwerk herzugeben bereit ist , entspricht
in der Mehrerzeugung fast den Erträgen , die einer Fläche wie
Bauern und Württemberg zusammengenommen gleichkäme !
Das zu lösende Problem ist an sich einfach genug , gilt es
doch nichts weniger , als die durch das Versailler Diktat ver¬
lorengegangenen unersetzlichen landwirtschaftlich genutzten
Flächen ( 13 % des Eesamtbodens mit 9,5 % der Bevölkerung ,
Österreich nicht einbezogen ) durch erhöhte Jnlandsproduktion
zu ersetzen . 14 — 18 % der Getreideanbaufläche ging seinerzeit
an die Sieger - und neutralen Staaten über . Die Lage
war nun folgende : 30 Millionen Hektar waren an Kultur¬
boden vorhanden , von denen aber u . a . über 11,5 Millionen
Hektar wegen zu großer Feuchtigkeit oder Trockenheit nicht
voll ausnutzbar waren , 6 Millionen Hektar unter zu
starker Zersplitterung des Grundbesitzes litten .

Mussolini : Keine Illusionen , sondern Vorbereitung

RüShaltlose Bewunderung der amerikanischen Presse

Genfer Vertretung Polens aufgehoben .
wt . Genf muß eine Niederlage nach der anderen

einstecken . Man hat sich dort schon daran gewöhnt und nie¬
mand regt sich mehr auf , wenn ein südamerikanischer Staat
austritt oder europäische Länder sich immer mehr distanzieren .
Nun wird aus Warschau bekannt , daß die polnische Re¬
gierung beschlossen hat , die ständige Vertretung bei
der Liga aufzuheben . „ Expreß Poranny

"
schreibt dazu ,

früher sei Polen ständiger „ Kunde " in Genf gewesen , wo es
wichtige Fragen zu erledigen gehabt habe . Diese Zeit sei
längst vorbei und käme auch nicht wieder . Zumal die Liga
überhaupt an Bedeutung verloren habe und ihr Tätig¬
keitsbereich immer mehr zusammen schrumpfe .
Selbst die Funktionen eines Beobachters seien gegenstandslos
geworden , da es nichts mehr zu „ beobachten

"
gebe .

Nikolaus Horthy von Nagybauya und Ihre Durchlaucht
Frau von Horthy auf Einladung des Führers und

Reichskanzlers mit dem königlich ungarischen Ministerpräsi¬
denten Dr . vitez Bela von 3 m r e d q , dem königlich
ungarischen Außenminister Koloman von Kanya und dem
königlich ungarischen Honvedminister vitez Eugen von Ratz zu
mehrtägigem Aufenthalt in Deutschland eintrefsen . Der

Reichsverweser wird auf feiner Reise vom Chef der Kabinetts¬
kanzlei Dr . Stephan von U r a y , dem Chef der Militärkanzlei
Feldmarschallentnant vitez Gustav von 3any und weiterem

Gefolge begleitet fein . Fran von Horthy wird in Kiel die

Taufe eines neuen Kreuzers der deutschen
Kriegsmarine vollziehen . 3m Reifeprogramm ist auch

1 Million Hektar Überschwemmungen ausgesetzt
waren und 2,5 Millionen Hektar aus Moor und Ödland
bestanden , sodaß nicht mehr als 63 % des notwendigen
Bedarfs in Deutschland gedeckt werden konnten . Die Un -
möglichkeit der durch den Raub der Kolonien ver¬
schärften Rahrungs - und Rohstoffnot im zu engen Lebens -
raum auf den bisher beschrittenen Um - und Auswegen zu
steuern , führte zwangsläufig zu den Vierjahresvlänen , um
durch volkswirtschaftliche Leistungen erster Ordnung unwider¬
ruflich Verlorenes im Zuge friedlicher Landeroberung
innerhalb der Grenzen vollwertig zu ersetzen und zwar — das
ist wesentlich — ohne die produzierenden Kräfte der freien
Wirtschaft von lebenswichtigen Arbeitszentren fortzulenken .

Seit der gesetzlichen Einführung des RAD . am 26 . Juni
1935 wiesen Wesen und Form seiner Struktur wie wirtschaft¬
liche und soziale Gründe in die neue Richtung eines plan¬
mäßigen Einsatzes , der durch den Aufmarsch geschlossener
Formationen in Arbeitsdienstlagern zugleich als weitblicken¬
der erzieherischer Versuch des Wiederanschlusies unserer
Jugend an den Urquell völkischer Kraft anzusehen ist . Wenn
der Erfolg — materiell gesehen — die Mühe und den
Schweiß der Arbeitsdienstmänner in einen landwirtschaft¬
lichen Mebrertrag von jährlich 30 Millionen Mark auf einer
neu nutzbar gemachten Fläche von der Größe der Provinz
Sachsen ( etwa 750 000 Hektar ) umsetzt , so muß dabei stets
das Primäre im Aufgabenbereich des RAD . gegenwärtig
bleiben , nur da einzugreifen , wo keine Arbeitskräfte zur Ver¬
fügung stehen,oder wo ein Eingreifen der Arbeitsämter nur
mit hohen Kosten oder sozialen Härten verknüpft wäre . Auch
soll das Landeskulturwerk keine technischen Schwierigkeiten
bieten und daher die Maschine niemals vorherrschend sein .
Die Faust einer volksverbundenen , verantwortungsfrohen

Kameraden , habt auch ihr nur den einen Ehrgeiz und das be¬
sondere Vorrecht : Die Waffen zur Verteidigung des Vater¬
landes zu tragen .

Es ist Wahnsinn , sich Illusionen hinzu¬
geben ; ein Verbrechen , sich nicht vorzubereiten , während in
so vielen Teilen der Welt die Kanonen donnern . Wir
machen uns keine Illusionen und bereiten uns
v o r .

“

Rew York , 12 . Aug . ( Funkmeldung ) . Der überraschende
Ohne - Halt - Flug Berlin - New York , den das deutsche „ Con -
dor " -Flugzeug durchführte , bildet als Flugereignis ersten
Ranges hierzulande das Tagesgespräch und löst rück -
haltlose Bewunderung aus . Ebenso wie die Nach -
mittagszeltungen die Ankunft des deutschen Flugzeuges in

g a n 3 f A t i g e n Schlagzeilen meldeten , widmet auch
die Akorgenpreffe dem Flug mehrspaltige Berichte , die sie
ausreichend mit Bildern von der „ Condor " - Maschine und
ihrer Besatzung und den Ereignissen bei der Landung ver¬
sieht .

In den Presseberichten wird insbesondere die Bedeutung
der Flugleistung hervorgehoben , und es wird auch daraus
hingewiesen , dag die Flugzeit des „ Eonbor “ um etwa 30
Minuten geringer war , als die Flugzeit , die der » erftorbene
amerikanische Flieger Post über den gleichen Kurs in umge -

Nach Schluß der Parade hielt Mussolini folgende An¬
sprache : „ Dfftgiere , Unteroffiziere , Korporale ,

"
Soldaten ,

Cchwarzhemden ! Seine Majestät der König und Kaiser hat
mich Beauftragt , euch sein hohes Lob zuzusprechen . Ihr alle ,
Aktive und Reservisten , habt dieses Lob voll verdient . Während
dieser Übungstage habt ihr euere straffe Disziplin , euere Aus¬
dauer und den hohen Stand euerer Ausbildung bewiesen . Es
war nicht anders zu erwarten , denn ihr gehört

'
der neuen im

Zeichen des Liktorenbündels eingegliederten italienischen
äugend an , die das Jmpaßium erobert hat . Wie euere

Rom , 11 . Slug . Den Abschluß der großen taktischen
Übungen des römischen Armeekorps bildete am
Donnerstag die Abnahme der Parade der Division T o r i n o
in ihrer neuen kriegsmäßigen Zusammensetzung durch den
König und Kaiser , sowie anschließend durch den Duce in der
Nähe von Tivoli . Die beweglicher gewordene neue Division ,
die sich int Verlauf der Manöver besonders bewährte , setzt sich
zusammen aus zwei Infanterie - Regimentern mit vier
Bataillonen , einem Divisions - Ersatzbataillon , leichter Feld¬
artillerie und einer Mörserkompanie , aus einem Artillerie ^
Regiment , einer Batterie Luftabwehrgeschütze , einer Kompanie
Feuerwerker , einer Kompanie Blinker , einer Kompanie
Telegraphisten und Radiotelegraphisten , sowie aus dem zuge¬
hörigen Train - und Sanitätspersonal . Die besondere Eigen¬
art der Division besteht in einem Autopark von 600
gelänbegängigen Lastwagen , die sämtliche Abtei¬
lungen mit ihren verschiedenen Waffen und Tieren aufnehmeit
und befördern können .

kehrter Richtung auf seinem Ohne - Halt - Flug New York —
Berlin 1933 benötigte . 211 Williams , einer der amerika¬
nischen Flugpioniere , bezeichnet die deutsche Flugleistung als
eine der bedeutsamsten in der Entwicklung des Flugwesens .
Er betont , daß der Flug in einem Landflugzeug und nicht in
einem Wasserflugzeug ober Flugboot unternommen wurde .

Die „ New York Times '^ leitet ihren Bericht mit der Er¬
klärung ein , daß mit der Ankunft der „ Eondor " einer der be¬
merkenswertesten Ohne -Halt - Tmnsatlantikflüge in der Ge¬
schichte der Luftfahrt beendet worden sei . der mit der tonten =
mäßigen Pünktlichkeit eines Verkehrsfluges
durchgeführt wurde . Das Blatt unterstreicht weiter , daß dies
nicht nur der erste Ohne - Halt -Flug Berlin — New York in
westlicher Richtung war , sondern daß durch ihn alle Ohne -
Halt -Langstreckenrekorde für die schwierige Atlantikübergue -
tung in ost -westlicher Richtung gebrochen wurde » .
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Anerkennung Balbos für die deutsche Luftwaffe

Bestürzung im rotspanischen Hauptquartier

weite dieser Maschine beträgt also 45
gewicht ist 20 Tonnen , llnverände

Das Übereinkommen von Schangfeng .

wt . Am Donnerstagabend traten zum ersten Male die

japanischen und sowjetrussischen Vertreter südlich von den
Schangfenghöhen zusammen . Es wurde folgendes Überein -
kommen festgelegt : Unter Aufrechterhaltung der jetzt einge¬
nommenen Stellungen werben die Feindseligkeiten sofort be¬
endet . Beide Seiten bergen ihre Gefallenen . Die vorder -

sten Linien beider Seiten werden am Freitagmittag im

beiderseitigen Einvernehmen festgesetzt . Der Sprecher
des japanischen Augenamtes erklärte , daß die Frage der Crenz -

kommission , nachdem ein grundsätzliches Einverständnis über

ihre Zusammensetzung bereits erfolgt sei , sicherlich bald ge¬
regelt werde . Rach der Beilegung dieses Zwischensalles dürfe
man auf eine Beruhigung im Grenzgeviet hoffen .
Die japanischen V e r l u st e gab er mit 300 Toten und 600
Verwundeten an . Die japanischen Truppen hielten nach
wie vor die Höhen von Schangfeng besetzt .

Die Bewegung der Sowjettruppen wird von
den Japanern nach wie vor genau beobachtet . Die g e s a m t e

Tokioter Presse begrüßt das Moskauer Ab -

kommen .

a b w e h r erwies sich als sehr schwach , zumal die Wolken¬

decke sehr niedrig war und die Sicht behinderte .

kennenlernten . i
dem Feldmarschai
zu kehren .

USA . baut Schlachtschiffe der Luft .

Von G . Serri ck, New York .

Frontabschnitten zur Verteidigung Ciudad Reals sreizu -
machen . Andererseits soll N e g r i n angeordnet haben ,
daß Almaden unter allen Umständen zu halten sei . da die
dortigen hochwertigen Quecklilberminen die Hauvtguelle zur
Beschaffung von Devisen für Rotspanien darstellen .

Überzeugt davon , daß die Ereignisse in Spanien und
China hinreichend die Bedeutung der Luftwaffe in Ver¬
bindung mit schwerer Artillerie bewiesen haben , schicken sich
die Vereinigten Staaten an . eine Luftflotte
rieiigenAusmaßeszuschaffen .

Das Rückgrat dieser Luftwaffe soll der Tnv schneller und

!M Gebiet geschaffen bar . . . .
ramschen Heerführer grund -
ssälle bei den diesjährigen

Forst abgeräumt und den Rest der Bestände vor der Ver¬
nichtung durch den Borkenkäfer bewahrt . Der Gesundheits¬
zustand der Bevölkerung im Svreewald hat sich nach den
Wasserregulierungsarbeiten des RAD . sichtlich gehoben und
die Plage der Leberegelseuche im Viehbestand ist gebannt .
Im vergangenen Jahr wurden mit rund einer Million
Tagewerke ungeheure Werte durch die energisch betriebene
E r n t e h i l f e für unser Volk geborgen . .

Und wenn damit fest gerechnet wird , das der reale
Mehrgewinn , der unserer Landwirtschaft durch den Einsatz
des RAD . heute bereits zugute kommt , in 2 Jähren von
30 Millionen auf 80 bis 90 Millionen Mark ansteigt und
in anderthalb Jahrzehnten das Ziel , Nahrungs -
f r e i h e i t , voll erreicht sein wird , dann bat der Arbeits¬
mann , der fernab des großen Werkgetriebes Tag um Tag
still und ohne sich umzusehen eine heilige Pflicht erfüllt , in
der vordersten Front des gigantischen Selbstbehauptungs -
kampfes der Nation gestanden , eines Kampfes , der . zugleich
das Höchste verherrlicht , was der Mensch zu leisten imstande
ist : durch der Hände Arbeit am Boden und die Erziebungs -
schule am Volk den einst willkürlich unterbrochenen Kreis¬
lauf der ursprünglichsten Lebensformel wieder ge -
schlosien zu haben , die eine unendliche Eeschlechterrolge von
Ahn zu Ahn zum Sinnbild von Sein und Werden er¬
hoben batte .

Miaia ordnete Zw an g s au sh e bung e n an . bei
deren Durchführung es zu Zusammenstößen mit Frauen kam .
die sich den Transporten der Zwangsrekrutierten entgegen¬

Zingst , 11 . Aug . Am Donnerstagvormittaa wohnte der

Luftmarschall des Imperiums I t a l o Balbo mit dem

Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe Eeneralfeldmarschall Göring auf dem Luftwaffen¬
übungsplatz Zingst an der pommerschen Küste Gefechts -

Vorführungen größerer Verbände der Lehrtrupprn
der Luftwaffe bei . Der italienische Lustmarschall hatte
dabei Gelegenheit , sowohl den Rüstungsstand oer deut¬

schen Luftwaffe , als auch den F l i e g e r g e i st ihrer Träger
kennenzulernen . Die Vorführungen , die aus gefechtsmäßigem
Schießen der leichten und schweren Flakartillerie , Tiefangriffen
der Kampfflieger , Angriffen schwerer Kampfflugzeuge und
Sturzkampfflügen aus ein Ziel und deren Abwehr durch Zu¬

stellten und gewaltsam vertrieben werden mutzten . Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Unruhen
machen die Entsendung von Polizeiverstärkungen nach Ciudad
Real erforderlich .

An der Ebro - Front setzten die nationalen Truppen
ihren Vormarsch fort und eroberten mehrere Stellungen .
Starke Luststrertkräfte zerstörten die Widerstandsnester der
Roten . Unter den 200 Gefangenen , die hier in die Hände der
Nationalen fielen , befinden sich viele Ausländer . Im Segre -
Abschnitt machte der Feind einen erfolglosen Gegenangriff ,
bei dem er jedoch nur starke Verluste erlitt . Drei Tanks
wurden in Brand geschossen .

Am Nachmittag begleitete der Feldmarschall seinen East

in das Naturschutzgebiet des Darß , dessen Schön¬

heiten die italienischen Gäste sowohl von der Seeseite auf
einer Fahrt mit der Motorjacht .Karin II " von Barth nach

Born und dann auf dem Landwege zum Jagdhaus Darß
Hier verabschiedete sich Marschall Balbo von

-ll , um mit dem Flugzeug nach Berlin zurück -

Macdonald über das Palästina - Problem .

London , 12 . Aug . ( Funkmeldung .) Kolonialminister
Malcolm Macdonald hielt am Donnerstag eine Rundfunk¬
rede , in der er seinen überraschenden Besuch in Palästina

schilderte und auf die Palästina - Politik einging .

Zur Lösung des Problems des Zusammenstoßes zwischen
den Arabern und den Juden habe die englische Kommission
kürzlich ein drastisches Teilmittel anempfohlen , nämlich die

Teilung des Landes in einen getrennten jüdischen und arabi¬

schen Staat und dazwischen einen britischen Korridor . Die

britische Regierung habe diese Politik als die beste und hoff¬

nungsvollste Lösung angenommen . Ein endgültiger Be¬

schluß könne aber erst gefaßt werden , wenn die technische

Kommission , die augenblicklich Einzelheiten der Teilung unter -

S , ihre Arbeiten beendet habe , die noch mehrere Wochen
stn würden .

gut manövrierfähiger Bomber werden , die in der Welt unter
dem Namen der ..Fliegenden Festungen

" bekannt wurden .
Was die Heereskonstrukteure in den Werken der Boeing
Aircraft Co . in Seattle aus diesem Gebiet geschaffen haben ,
hat sich nach dem Urteil der amerikanisl

'

sätzlich bewahrt , obgleich die Ausfälle
Manövern zeigten , daß noch gewisse konstruktive Schwächen
bei . diesen Maschinen zu überwinden waren . Gegenwärtig
geht jedenfalls das Bestreben dabin . noch gröbere und
schwerere „ Festungen der Luft "

zu bauen . Der bisherige
Typ , amtlich unter der Bezeichnung 299 — T geführt , bat eine
Spannweite von 30 Metern , eine Gesamtlänge von 22 Metern
und eine Höbe von 5 Metern : die Maschinen dieses Tvvs
haben einziehbares Fahrgestell , vier 1000 -k8 -Wright - Cnclone -
Motoren und Vorrichtungen zur Mitnahme von 2 0 0 0 Kilo -
gramm Bomben , in ihren stromlinienförmigen Auf¬
bauten sind fünf Maschinengewebre untergebracht ,
und die Besatzung besteht aus 9 Mann . Ihre Geschwindig¬
keit soll nach amtlichen Angaben bei 4 0 0 Stundenkilo¬
metern liegen , jedoch haben die Militärbehörden durch¬
blicken lassen , daß sie tn Wahrheit darüber liege : nicht¬
amtliche Berichte schätzen sie auf 440 Stundenkilometer .

Dieser Typ soll nun durchaus nicht aufgegeben werden ,
trotz der teilweisen Enttäuschungen bei den Manövern . Nock
am 1 . Juli 1938 wurden 13 solcher Bomber zu einem Preise
von rund 8 Millionen Mark — ohne Motoren und
Instrumente — in Auftrag gegeben , wozu die 13 bereits im
Dienst und die 26 bei Boeing in Bau befindlichen Maschinen
der Type 299 — X binzuzurechnen sind . .Versuchsweise hat man
in den Vereinigten Staaten aber bereits e > n e „ F l i e g e n -
de Über - Festung

" gebaut , die . unter Be,bebaltung
der erwähnten konstruktiven Grundsätze , tn allen Ab -

k e i t baut sich die ganze nordamerikanische Armee mit ihren
hochmotorisierten Kräften und der enormen Schnell -
feuerfähigkeit ihrer Feuerwaffen auf . Und in
dieses Bild vasien die „ Fliegenden Festungen " und ihre Ent¬
wicklung zu immer größerer Stärke unter Beibehaltung der
leichter beweglichen Typen vollkommen hinein . , Mit dem

„ Schlachtschiff der Luft " dürfte allerdings auf absehbare Zeit
der letzte Schritt in der Richtung zum „ noch Größeren ge¬
gangen sein .

Eewisie Versuche , die bereits seit den letzten diesjährigen
Manövern angestellt wurden , haben unbestreitbare Erfolge
im Zusammenwirken der lehr großen mit den übrigen
Bombern und mit den leichten Flugmaschinen gebracht . So
bat man versuchsweise einen ..Luftüberfall auf die große
Flugzeugfabrik Seversky bei Farmingdale , Lang Island ,
durchgeführt . Das ganze Gelände war völlig verdunkelt , und
das 62 . Küstenartillerie -Regiment , dem m Lande der Rekorde
ein Rekord für schnelles Flak - Feuern zuerkannt worden ist .
hielt sich mit zahlreichen Jagdflugzeugen zur Verteidigung
bereit . An Stelle der erwarteten „ Fliegenden Festungen
erschien indesien nur eine Staffel von Douglas -Bombern
leichteren Typs als Angreifer , die nicht einmal „ Bomben '

sondern nur Raketen fallen ließen , um dann so schnell rote
möglich zu verschwinden . Trotz ihres schnellen Ruckzuges
richtete die gemeinsame Abwebrarbelt der Flak -Batterien
und Scheinwerfer schweren Schaden unter ihnen an . Bei der
Kritik stellte es sich indesien heraus , daß die Seversky -Fabrik
theoretisch vollkommen zerstört worden war . Unbeobachter
von den Verteidigern hatten drei . „ Fliegende Festungen , in
fast 5000 Meter Höhe das Gelände überflogen und ihre
Bombenlast abgeladen , al » die Raketen der Douglas -
Maschinen ihnen ihr Ziel zeigten .

der Maschine gelobt , sondern auch Zutaten , die man tn
anderen Ländern für Militärflugzeuge als nebensächlich
empfinden mag , z. Ä . die „ Kleinküche mit elektrischer Heiz¬
platte , Wasierfilter , Suvvenwärmer und Trockeneisschrank .

Noch aber scheint den Heereskonstrukteuren die best ;
mögliche Größe und Tragfähigkeit der „ Fliegenden Festungen
nicht erreicht zu sein . Ihre Pläne für eine „ llber - llber -
Festung "

, mit deren Bau im Oktober begonnen werden soll ,
liegen bereits vor . Diese Riesenmaschine soll etwa 75 Tonnen
wiegen , die dreifache Größe der „ llber - Festun -
g e n "

erreichen und — einen Kostenaufwand von
über 5 Millionen Markverursachen !

Allerdings fehlt es in den USA . selbst nicht an Kritik
für derartige Pläne , denen man teilweise eine unangebrachte
Rekordsucht vorwirft . Das Kriegsdepartement verteidigt sich
demgegenüber mit dem Hinweis darauf , daß die Vereinigten
Staaten damit eine Kompromißlösung für die alte Frage
des Bomberbaus gefunden hätten , ob leichte , kleine , aber
schnelle Bomber besser wären als Riesenmaschinen mit ent¬
sprechend größerer Bombentragfähigkeit und Bestückung . Wie
die Marine Über Zerstörer , Kreuzer und Schlachtschiffe bis
herauf zum „ Super -Dreadnaught

" verfüge , wolle die Luft¬
waffe die bestmöglichen Erfolge durch ein Zus a inme n -
arbeiten allerEinheiten vom leichten Jagdflugzeug
über mittlere Bomber vom 229 — X -Typ bis zum Schlacht¬
schiff der Luft erreichen .

Diese Anschauung bat tatsächlich etwas für wenn
man die strategische Lage der Vereinigten Staaten
berücksichtigt : eine Sage , die durch lange Küsten und unbe¬
festigte . ja unbefestigbare Grenzen im Norden und Süden ,
gegenüber Kanada und Meriko gekennzeichnet ist . Wahrend
die Engländer ihre vorgeschobenen Posten , etwa in Gibraltar
und Singapore , zu klotzigen Betonhaufen ausgebaüt haben ,
was ihnen das Abfangen eines möglichen Feindes noch vor
dem Erreichen der britischen Küsten ermöglicht , mußte si »
Amerika auf schnell bewegliche Streitkräfte stützen , die bald
hier , bald dort eingesetzt werden können . Zwar sind Hunderte
von Küstenverteidigungsbatterien entlang den beiden Küsten
der Vereinigten Staaten aufgestellt , aber es liegt tn der
Natur der Dinge , daß die Vereinigten Staaten unmöglich
an jedem möglichen Landungspunkt der Seegrenzen oder
Ubergangspunkt der Landgrenzen ständig Batterien errichten
können . Auf dem Gedanken der schnellen Beweglick -

in den !
de u6er « yeimiiH ueouui , u « . «jciuki
der erwähnten konstruktiven Grundsätze , i n all e
Messungen um die Halste großer ist . Die Spann¬
weite dieser Maschine beträgt also 45 Meter und ihr Gesamt¬
gewicht ist 20 Tonnen . Unverändert blieb dagegen die
Motorenanlage mit den vier 1000 -? 8 -Motoren Selbst amt¬
licherseits werden nicht nur die Rekordgröße und Rekordstärke

sammenwirken der Flakartillerie und schneller Jagdflugzeuge
bestanden , fanden die uneingeschränkte Anerken¬

nung des Marschalls und der ihn begleitenden hohen
italienischen Fliegeroffiziere .

Salamanca , 12 . Aug . ( Funkmeldung .) An der Estre¬
madura,Front setzte die Armee Queivode Llanos
am Donnerstag ihre Offensive erfolgreich fort . Die natio¬
nalen Truppen operieren bereits in der unmittelbaren Um¬
gebung von Cabuza del Buey nordöstlich von
Almorchon , wo sie nach Überwindung des feindlichen
Widerstandes wichtige Höhenstellungen besetzten . Eine große
Zahl von Gefangenen wurde hier gemacht . Die Zentral¬
armee General S a I i q u e t s , die nördlich anschließend
operiert , baute ihre am Mittwoch eroberten Stellungen aus
und wies Angriffsversuche der Roten ab . Der Gelände -
geroinn der letzten Tage beträgt an der Estremadura -
Front 1750 Quadratkilometer ,

2m Hauptquartier „ General " Miaias herrscht den
gleichen Meldungen zufolge große Bestürzung , da es
»ort für unmöglich gehalten wird , Truppen aus
Frontabschnitten zur Verteidigung Ciudad Reals freizu -

baben .

Junggeneration soll im Kampfgebiet der Nahrungsfreiheit
den Spaten und - die Spitzhacke führen , damit der RAD . zu
einer sozialen Schule für ein dem Aufbau der Nation
gewidmetes Leben werde .

So entstand der Bereich der 30 Arbeitsgaue . Und ein
phantastisches Vorhaben wuchs in die Wirklichkeit . Im
Großen Moorbruch in Ostpreußen , in meerjernagten Schles¬
wig . im wasserdurchtränkten Havelländischen Luck , im
Münsterland oder Hessischen Ried , im Emsland und in der
Rhön , im dünn besiedelten Osten , in Gebieten , wo die Land¬
flucht die Bergung der Ernte in Frage stellte , in Kata -
strophenzonen . überall , wo der Bauer in Not war , schulterten
die grauen Kolonnen den Spaten . In der gesunden Drei¬
teilung des Tageslaufs . Arbeit , Schlaf . Freizeitgestaltung ,
entwickelte der RAD . seinen eigenen Rhythmus . Im Dienst
und in der Ausrichtung . Jn * der Bindung des Lagers und
im Feierabend . In den Arbeitsgemeinschaften und im Lied .
Eine lebendige Einheit der Ein - und Unterordnung , des
Führens und Ausführens . Dem Lagergeist entsprang ge¬
staltende Kraft .

Dergestalt vollzieht sich die L a n d e r o b e r u n g . Im
Ausbau der Binnenentwässerung , in der Flußregulierung ,
in den Deichbauten gegen Hochwassergefahr , in der Voden -
verbesierung , wie Roden , Moorbefanden , Umlegung , in Wirt -
schaftswegebau in landwirtschaftlich schlecht erschlosienen
Gebieten , in der Aufforstung von Waldschadengebieten , in
der Anlegung von Holzabfuhrwegen , in Erdarbeiten bei der
Anlage von Neusiedlungen , in vordringlichen Kulturpflege¬
arbeiten und in der Erntehilfe . Bisher unerschlossenes Neu¬
land tut sich auf . Die Nutzfläche wird größer , die Ertrags¬
fähigkeit der Wiesen und Äcker hebt sich . Wirtschafts¬
erschwernis fällt mehr und mehr fort und unersetzliche , oft
der Vernichtung heimfallende Erträgnisie bleiben dem Volke
erhalten .

Hier das stolze Ergebnis von 2 Berichtsjahren . Eine
Urbarmachung , die mit vernünftigen Mitteln erzielt
wurde : 260 000 Hektar durch Entwässerung , 300 000 Hektar
durch Meliorationen , über 80 000 Hektar durch Rettung aus
den Überschwemmungsgebieten . 50 000 Hektar durch Be¬
reinigung , 33 000 Hektar durch Aufforstung , bzw . durch Vor¬
bereitung derselben . 30 000 Hektar Kulturboden wurden dem
Moor und Ödland entrisien . 21000 Siedlerstellen vorbereitet
und ebensoviel Kilometer Wege gebaut . Durch Erschließung .
Eindeichung und Arbeiten in den Watten an der Nordsee
wächst Schleswig -Holstein um 5 Kilometer an den Küsten !
Eine Arbeitsleistung , die erst ins reckte Licht rückt , wenn
man bedenkt , daß für etwa 650 000 Hektar landwirtschaftlicher
Nutzfläche , die der Bauer für dringende nationale Bau¬
vorhaben wie Reichsautobahn ufw . abtrat , ein Ausgleich
geschaffen werden mußte .

Nur ein Beispiel des wirtschaftlichen Erfolges nach
Durchführung der Arbeiten im Spreewaldgebiet sei hier
angeführt : Ein Kleinbauer in Ragow hatte vor der Ein¬
deichung 3 — 4 Stück Rindvieh mit einer iährlicken Milch¬
leistung je Kuh von 2000 Liter bei 2,5 bis 3 v . H . Fett ,
2 Schweine und wenig Kleinvieh , wenige Jahre später nack
der Eindeichung . Umbruch und Neusaat der Flächen 7 Stück
Rindvieh mit einer jährlichen Milchleistung je Kuh von
3200 Liter bei 3 — 3,6 v . H . Fett . 7 Sckweine und viel Klein¬
vieh . Ein Beispiel das sich vervielfältigen läßt .

Arbeit der bände im Zeitalter der Maschine ! Ein
agnzes Herz voll Geduld , Willen und Mut gehört dazu , um
die Schaufel , die Kreuzhacke unbeirrbar immer von neuem
in die Erde zu versenken und Sckritt für Schritt Land zu
gewinnen . In Schlesien hat der RAD . 140 000 Tagewerke
im Haushaltsjahr 1936/37 an Katastrovbenhilfe ab¬
geleistet . in West - und Süddeutschland haben die Arbeits -
manner 1936 in 486 000 Tagewerken 36 000 Hektar zerstörten

Antwort an London in Arbeit .

London , 12 . Aug . An zuständiger Stelle in London wird
erklärt , daß die Regierung in Burgos dem britischen
Agenten in Burgos , Sir Robert Hodgson , versichert hat ,
daß die Verzögerung tn der Beantwortung des britischen
Planes zur Zurückziehung der Freiwilligen lediglich auf den
schwierigen Inhalt des Dokuments zurückzuführen ist . Bur¬
gos habe versichert , daß kein Mangel an gutem Willen vor¬
liege .

Marschall Balbo gewährte in Darß dem Vertreter des

Deutschen Nachrichtenbüros eine Unterredung . Um den Ein¬

druck , den die Vorführungen der deutschen Luftwaffe auf ihn

gemacht hättem wiederzugeben , erklärte der Marschall , genüge
ein einziges Wort : den besten . Er hob dabei die er¬

staunlichen Fortschritte der Flakartillerie
hervor , die ein ganz ausgezeichnet gelungenes Schiehen vor¬

geführt habe und die sofort mit ihren Treffern im Ziel
'
ge¬

legen und dabei die Ziele in kürzester Zeit zerstört habe . Die

jungen deutschen Flieger hätten nicht nur eine prächtige
Berufsauffassung , sondern besten fliegerischen Geist

bewiesen . Ein Sonderlob endlich verdiene die ausgezeichnete

Durchführung der einzelnen Vorführungen und das Zusam¬
menwirken aller Teile , das einen außerordentlich

hohen Grad der Ausbildung voraussetzte . Eine Fest¬

stellung , erklärte Marschall Balbo , die ihn deshalb nicht
weiter wundernehme , weil er wisse , dah die ganze Arbeit

des Generalfeldmarschalls dahinter stecke , die auch dis

schwierigsten Probleme einer so raschen Lösung zuzuführen ver¬

mocht habe .

Als das tiefste Erlebnis seines jetzigen Aufenthaltes in

Deutschland aber bezeichnete Marschall Balbo die einmütige
und einheitliche Begeisterung des ganzen Volkes für die Idee

Adolf Hitlers und die völlige Durchdringung der deutschen
Nation mit dem nationalsozialistischen Gedankengut .

Großangriff der japanischen Luftwaffe .

Hankau , 11 . Slug . ( Ostasiendienst des DNV .) In Verfolg
der Operationen in Hankau richtete die japanische Luftwaffe
am Donnerstagnachmittag den bisher schwersten
Luftangriff gegen die Wuhan -Städte , jenen Komplex ,
der die Städte Hankau , Hanjang und Wutschang umfaßt . Die

Einwohnerschaft hat dieses wichtige Handels - und Industrie¬
gebiet zum Teil schon verlassen und ist mit den überfüllten
Dampfern den Jangtse aufwärts nach Westen gefahren .

Bei dem heutigen Luftangriff griffen Über 100

japanische Flugzeuge die Wuhan -Städte und ihre
Umgebung an . 63 Flugzeuge warfen über Wutschang und

Hanjang nahezu200Bombenab . In Hanjang wurden
die Arsenale und in Wutschang der Bahnhof getroffen . Eine

große Zahl wichtiger Gebäude wurde zerstört . Noch am späten
Abend herrschte in den betroffenen Städten Hochbetrieb . Die

eingestürzten Gebäude wurden freigelegt und die zusammen -

gefaöenen Unterstände ausgegraben . Die chinesische Flieger -
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Verrat an Europa .

Von Alfred Gerigk .
„ Verschworen bis zum letzten Mann .

"

Nach Senator Frank trat der Stellvertreter Konrad
Henleins , Karl Hermann Frank , an das Grab . 3n
Vertretung Konrad Henleins und im Namen des Sudeten¬
deutschtums überbrachte er dem toten Kameraden die letzten
Grütze . „ Mitten aus deinem jungfrischen Leben "

, so rief er ,
„ mitten aus deinem Kampf für Volk und Heimat , hat dich , den
Unbewaffneten , die Hand feiger Meuchelmörder hingestreckt .
In tiefem Schmerz , aber auch in berechtigter Empörung , steht
das Sudetendeutschtum an deinem Sarg . Seit dem 21 . Mai .
an dem sich die Prager Regierung bemüßigt fühlte , besondere
Maßnahmen über unser ohnedies gequältes deutsches Land zu
verhängen , bist du , Kamerad P a i e r l e , der dritte
Blutzeuge für unser deutsches Recht . So wie die beiden
Kameraden von Eger , bist auch du gefallen für die große Idee ,
der wir alle verschworenlind bis zum letzten
Mann . So wie sie , bist du Kamerad , uns allen durch den
Tod Sendbote geworden , Sendbote einer lichteren
deutschen Zukunft . An dieser Stelle schwören wir
Treue um Treue . Wir senken die Fahnen vor der Größe
deines Opfers . In aller Zukunft marschierst du unvergessen
in unseren Reihen mit , dein Leben war eingestellt auf Treue ,
Opferbereitschaft und Aufopferung Du hast der Idee der Ge¬
meinschaft des Volkes das größte Opfer gebracht , das ein Mann
bringen kann , du gabst dein blühendes junges deutsches Leben .
Die Größe deines Opfers aber und die Rechtlosigkeit der
feigen Mordtat kann nicht verringert werden durch die Ver¬
logenheit der tschechischen und jüdischen Presse . Der Gegner
soll es wissen : Wir fürchten den Tod nicht ! Dort ,
wo einer fällt , treten Tausende an seine Stelle und sind bereit ,
weiter Opfer zu bringen . Denn heute gilt der Spruch : „ Die
Fahne ist mehr als der Tod !" Das ist das Ver¬
mächtnis der Frontgeneration , daß die Idee , für die wir
kämpfen , mehr wert ist als das Leben .

"

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden
senkte sich dann der Sarg in die Erde . Rach der Trauerfeier¬
lichkeit ging die nach Tausenden zählende Menge in stiller Er¬
griffenheit , aber auch in verhaltener Erbitterung auseinander
und es war immer wie ein stummer Schwur , wenn dabei einer
nach dem anderen zu den noch erhobenen Fahnen der sudeten¬
deutschen Bewegung hinaufgrüßte .

Die Tschecho - Slowakci ist das erregend « und beunruhi¬
gende Thema der verantwortungsbewußten europäischen Poli¬
tiker seit Wochen und Monaten , ja eigentlich schon seit Jahren ,
wenn auch erst in jüngerer Zeit die äußeren Anlässe zu dieser
Beunruhigung sich häuften . Jetzt hat die A n t i k o m i n t e r n
eine Dokumentenveröffentlichung zusammen -
ge stellt , die die tieferen Gründe für das Entstehen dieses
Brandherdes in Europa nachdrücklich klarlegt . „ Ein Rotibuch
über die Volschewisierung der Tschecho - Slo -
w akei "

ist der Untertitel dieser Veröffentlichung , die unter
der Parole „ Verrat an Europa "

erscheint . Daß die Tschecho-
Slowakei als Staat nicht ein Produkt eigener tschechischer
Staatsbildungskraft ist , daß sie von den Verbündeten nach
Kriegsende ins Leben gerufen , daß sie von Frankreich zur
Sicherung seines europäischen Herrschaftsanspruchs reich aus -
gestattet und unterstützt wurde , sind alte Weisheiten . Wie aber
dre Tjchecho - Slowakei nach 1933 sich zum Vorposten des
Bolschewismus in Europa machte , ist bei weitem nichr
rn ausreichendem Maß bekannt . „ Die Tschecho - Slowakei ist
die Festung , die ins Vorfeld hinausgeschoben und dabei das
Verbindungsglied zwischen Frankreich und Sowjetrutzland

Cin kleiner Staat innerhalb eines Blocks mutz die
mllitarrsche Führung selbstverständlich dem mächtigsten Bundes -
genoffen überlassen .

" Das schreibt der tschechische Eeneralstabs -
oberst M o r a v e c, und er gibt damit zu , daß die Tschecho -
Slowakei die Kommandogewalt an Sowjetrutzland abge -

t € n ^ at ' ia andere
'
Zeugnisse zeigen , daß auch die Aus¬

bildung der tschechischen Wehrmacht ganz nach sowjetrussischem
Muster erfolgt ist , feit , das Bündnis abgeschlossen wurde , seit
sowjetruffische Eeneralstabsoffiziere in der Tschecho -Slowakei
und tschechische Offiziere als Manöoergäfte in Sowjetrutzland
waren . Wie

, stark die Tschecho - Slowakei sich von Sowjet -
rutzland lEhängig gemacht hat , ergibt sich aus einigen Bei¬
spielen . _ In den ersten Jahren nach dem Weltkrieg erklärte
£^ .J !la69e ®enbe tschechische Stelle , „ datz sich alle tschechischen
Militärs darüber einig waren , daß die Ost - Slowakei
utl £ th en - Rutzland im Kriegsfall ja doch nicht
zu halten sind und geräumt werden müffen ." Aber unmittel -
bar nach Abschluß des Sowjetbündniffes wurden gerade rn
diesem Landesteik , _ der die Landbrücke nach Sowjetrutzland
darstellen soll , große Bahn bauten in Angriff genommen .
3m ^ ahre , 1935 wurden allein für die dortigen Bahnbauten
ganz plötzlich 4 Milliarden Kronen , das waren damals 500
Millionen Reichsyiark ausgeworfen , Bahnstrecken , die
völlig ins leere laufen , wurden zweigleisig
aus geb aut , andere ganz neu in Angriff genommen . 3n
der Slowakei wurden vom Frühjahr 1935 bis zum Sommer
1936 über 100 Industrie - Betriebe ins Leben gerufen , Waffen¬
fabriken , elektrotechnische ,

und chemische , Pharmazeutische und
metallurgische Fabriken usw . — das alles in einem Gebiet , von
dem man ursprünglich erklärt hatte , daß man es im Kriegs¬
fall nicht würde halten können . Einige andere Dinge kommen
hinzu : 500 Lehrer wurden im 3ahre 1936 zum Studien¬
aufenthalt in die '

Sowjetunion entsandt , 50
Prozent der Schüler in den höheren Schulen
gehören den jungkommuni st ischen Organisa¬
tion e n an , wie eine Umfrage ergab , und allein in den ersten
sechs Monaten des 3ahres 1936 bereisten über 2000 Tschechen
als Touristen die Sowjetunion . Die Verbindung zum Bolsche¬
wismus wird also mit aller Macht gefördert — die geistige
Verbindung ebenso wie die militärische . 3st es ein Wunder ,
daß nicht etwa eine deutsche Stelle sondern die französische
Zeitung „ Paris Soir " das Wort von dem „ Flugzeug¬
mutterschiff der Sowjets "

prägte , das die Tschecho-
Slowakei darstellt . Von sowjetruffischer Seite wurde eine
Darstellung der sowjetruffischen Flugtaktik gegeben , in der es
hieß : Die

, Schaffung von Flugzeugstützpunkten vor und hinter
Prag ist für uns das Ideal . Von da aus können wir die Flug¬
zeit auf die Hälfte verringern . Mir brauchen nur halb so viel
Betriebsstoff . Dadurch wird es uns möglich drei Tonnen
Sprengstoff mehr miyuführen .

" Und wenig später meldete eine
sowjetruffische Militärzeitung , die Errichtung von 15
„ neuen Flughäfen des ts ch e ch i sch e n Bundes¬
genossen

"
. Das Ergebnis ist , daß von den tschechischen

Militärlufthäfen , die wie gesagt für sowjetruffische Flugzeuge
eingerichtet worden sind , jetzt erreicht werden können : Das
oberschlesische Industriegebiet in 6 Minuten , Chemnitz in 10
Minuten , Dresden von Prag in 16 Minuten , Berlin in
37 Minuten , Wien in 6 Minuten , Budapest in
3 Minuten . Das alles deutet auf eine fieberhafte
Rüstung hin und auf eine zielbewutzt unter fremdem Einfluß
eingeleitete Rüstung . Rach der von dem tschechischen Eeneral -
stabsobersten Moravec selbst eingestandenen Veräußerung
der tschechischen Kommandogewakt an die Sowjets rechtfertigt
sich allein aus dieser kurzen Übersicht , aus diesem knappen Aus¬
zug , der in dem Antikomintern - Rotbuch gegebenen Materialien
der Titel dieser Dokumenten - Sammlung : „ Verrat an Europa

" .

Die ergreifende Totenfeier für Paierle .

Hartmauitz sBöhmerwald ) , 11 . Aug . Die Beisetzung des
jüngsten Blutzeugen der sudetendeutschen Bewegung , Wendel
Paierle , gestaltete sich zu einer ergreifenden Kund¬
gebung der sudetendeutschen Notgemeinschaft , gleichzeitig
aber wurde dieser Akt der Trauer zu einer flammenden
Anklage gegen ein menschenunwürdiges Regime des
Terrors , deffen Weg von unzähligen Gräbern unschuldig ge¬
meuchelter Deutscher gezeichnet ist

Um 10 Uhr vormittag war di « Aufstellung des Trauer¬
zuges bei der Kapelle , die Halbwegs zwischen der Mordftelle
und dem Friedhof von Eutwasser steht , beendet . Der Sarg des
Ermordeten , ruhte , von einer Fahne der sudetendeutschen Be¬
wegung bedeckt , auf einem mit Eichenlaub ausgeschmückten
Katafalk . Schutzdienstabteilungen hielten die Ehrenwache .

Am Grabe nahm als erster der Kreisleiter der SDP .,
Senator Ludwig Frank , das Wort . Er gedachte des Toten
als eines treuen und einsatzbereiten Kameraden .

„ Am offenen Grabe "
, fuhr Senator Frank u . a . fort ,

„ klage ich an ein System des Unrechtes und der Un¬
gesetzlichkeit , mit der gegen das völkische Sudetendeutsch¬
tum gekämpft wird . Durch dieses System wird in moralischer
Hinsicht schlechtes Beispiel gegeben für alle minderen Elemente .
3ch klage an ein System , das Ungesetzlichkeiten durch Ver¬
drehungen bemäntelt , um nach außen hin ein anderes Bild zu
geben , als es der Wahrheit entspricht , ein System , das statt
der Völkeroersöhnung dem Haß dient , das es duldet , daß der

Haß gepredigt wird bis zum Mord , ein System der politischen
Justiz , das gegen die Sudetendeutschen mit aller Strenge ge¬
handhabt wird , gegen die Gegner der Sudetendeutschen aber
Milde walten läßt , sodaß dem persönlichen Haß freier Lauf
gelassen wird , ein System , welches duldet , datz solche Tat ^n
geschehen können , daß dort Blut fließt ,

'wo es durch ent¬
sprechende Maßnahmen verhindert werden könnte . Das Blut
schreit zum Himmel , und wenn wir heute die Welt anrufen
können , wir gewiß sein werden , daß der Ruf Widerhall fin¬
den wird .

"

Kurze Umschau .

Der 3ugendführer des Deutschen Reiches , Reichsleiter
Baldur v . Schirach , besuchte am Donnerstag über¬
raschend das deutsch - englische Jugendlager in Burghausen
am Inn . Die dort versammelten

'
englischen Boys -

couts nahmen begeistert eine Einladung des Reichsjugend¬
führers in das Hochlandlaaer an , wo sie am morgigen Freitag
vor ihrer Abreise nach England fröhliche Stunden verleben
werden .

->

Staatspräsident Lebrun und Ministerpräsident
D a I a b i e r wohnten am Donnerstag in Vrianeon der
Truppenparade bei , die die Alpenmanöver beschlossen . An ihr
nahmen 20 000 Mann teil . Daladier erklärte den Preffe -
vertretern , daß die an den Manövem beteiligten Truppen ein
prächtiges Beispiel von Hartnäckigkeit , Ausdauer und Be¬
geisterung gegeben hätten . Auch der Generalissimus , General

Gamelin , zeigte sich mit den Leistungen der Truppen
äußerst zufrieden .

Premierminister Chamberlain hatte eine Aussprache
mit dem Kolonialminister Mäcdonald . Er dürfte dabei
dem Ministerpräsidenten Auskunft über seine Beratungen in
Palästina mit dem Oberkommiffar , den militärischen Leitern
und verschiedenen anderen hohen Persönlichkeiten gegeben
haben . Außerdem besuchte der Kolonialminister auf seinem
Rückfluge aus Palästina auch Malta und hat die dortige
verfassungsmäßige Lage geprüft

Die Nationalversammlung Boliviens hat
dem Chaco - Abkommen mit 102 gegen 12 Stimmen ihre
Zustimmung erteilt . Eine Volksabstimmung , die gleichzeitig
in Paraguay durchgeführt wurde , ergab ein « etwa
90prozentige Mehrheit für das Abkommen . Damit
ist der Friede am Chaco von beiden Völkern sanktioniert

Ehrung des Generalobersten von Fritsch .

Übergabe des Artillerie - Regiments 12 .

Groß -Born , 11 . Aug . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von Brauchitsch , übergab am Donnerstag
um 12 Uhr auf dem pommerschen Truppenübungsplatz Erotz -
Vorn im Auftrage des Führers und Obersten Befehlshabers
der Wehrmacht das Artillerie -Regiment 12 an seinen neuen
Chef , Generaloberst Freiherr von Fritsch . Das Art . -Reg . 12
und die auf dem Truppenübungsplatz zur Zeit anwesenden
Truppen hatten auf dem Paradeplätz des Truppenübungs¬
platzes Paradeaufstellung genommen .

'
Anwesend waren u . a .

der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 1 , Generaloberst von
Rundstedt , der Kommandierende General des II . Armee¬
korps , General der Infanterie von B l a s k o w i tz, und eine
Anzahl höherer Offiziere , die dem Art . -Reg . 2 bzw . tem Art .-
Reg 12 nahegestanden haben , so General der Artillerie von
Vollard - Bockekberg , ferner Abordnungen des ehe¬
maligen Feldart - Reg . 60 , dessen Tradition bas jetzige Art .-
Reg . 12 weiterführt .

Der Kommandeur der 12 . Division meldete Generaloberst
Freiherr von Fritsch die Paradeaufstellung unter präsentier¬
tem Gewehr , woraus der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬
oberst von Brauchitsch , di « Verleihungsurkunde mit einer An¬
sprache übergab , in der er u . a . hervorhob :

Jahren Ihres Wirkens als Oberbefehlshaber des Heeres das
Versprechen , das sie einst gaben , wahrgemacht haben , nämlich
dafür zu sorgen , daß das kostbare Erbe preußisch -
deutschen Soldatentums nicht untergeht . Sie
haben sich nicht nur dafür eingesetzt , es zu bewahren , sondern
Sie sind zu einem Repräsentanten geworden .

Vier Jahre haben Sie , Herr Generaloberst , als Ober¬
befehlshaber an der Spitze des Heeres gestanden . In dieser
kurzen Spanne Zeit haben Sie aus dem kleinen
Reichsheer ein Schwert geschmiedet , wuchtig und
scharf und bereit , auf den Feind niederzufahren , der - es wagt ,
deutsches Land und deutsches Volk anzutasten . So ist aus
Ihren Händen ein schönes , stolzes Werk hervorgegangen ,
das für immer der Geschichte angehören wird . Es ist nicht zu
trennen von Ihrer Persönlichkeit .

Umso dankbarer sind wir dem Führer und Obersten Be¬
fehlshaber für die hohe Ehre , die er Ihnen durch die Er¬
nennung zum Chef dieses Regiments hat zuteil werden laffen .
Eine Ehrung , durch die auch äußerlich wieder die enge Zu -
sammengehörigkeit Ausdruck findet , die uns mit Ihnen alle
Zeit verbindet .

"

Generaloberst von Brauchitsch schloß mit einem dreifachen
„ Hurra

"
auf den neuen Regimentschef , woraus die Musik den

Parademarsch des Art .-Reg . 12 spielte .

Sm Schädlings - und Trotzkistenprozeß gegen sieben
ehemalige leitende Funktionäre der Bergbau - Organi¬
sationen im Donezgebiet , über den bereits berichtet
wurde , ist jetzt das Urteil gefällt worden . Fünf Ange¬
klagte , darunter der frühere Leiter der Kohlentruste
„ Arternugol

" und „ Bidjonnowugol
"

, wurden zum Tode
verurteilt , zwei zu je 25 Jahren Gefängnis .

Ansprache von Brauchitschs .

„ Sie haben es immer vermieden , sich feiern zu lassen . Der
heutige Anlaß ist aber ein so besonderer , so einmaliger , daß an
5tjrer Persönlichkeit und der Arbeit eines langen erfolg¬
reichen militärischen Lebens , das im Zeichen des
Sichoerzehrens für die

„ Pflicht stand , nicht vorübergegangen
werden kann . Ich möchte Ihnen sagen , daß sie in den vier

< 1

» verrat an Europa . " — Ein Rotbuch über die Bolfchewisierung der Tschecho - Slowakei .
veranstaltet qm 10 . August im Berliner ..Kaiserhof " aus Anlaß der Herausgabe des Buches

® ur
<? pa von Karl Viey einen Preffeemmany . Unser Bild zeigt ein Bilddokunkenl aus dem Buch :

Zm Moskauer Kreml bekräftigt Herr Benesch bie tschechisch - bolschewistische Allianz . Von rechts nach links :
Benesch , Stalin , der Prager Gesandte der Sowietunion . Alerandrovskq . Litwinow - Finkelstein . Molotow .

( Weltbild . K .)

Generaloberst Freiherr von Fritsch
antwortete seinerseits und betonte :

„ Ich danke Ihnen insbesondere auch dafür , daß hier nicht
nur das Regiment , deffen Chef zu fein ich nunmehr die hohe
Ehre habe , sondern auch zahlreiche andere Truppen vieler Ver¬
bände in Parade stehen . Sie geben mir hierdurch Gelegenheit ,
indem ich diesen Truppen danke , dem ganzen Heer zu
danken für das , was von ihm in hingehender , treuer und

- selbstloser Arbeit und Pflichterfüllung in den vier Jahren , in
denen ich die Ehre hatte , an seiner Spitze zu sichen , geleistet
worden ist . Ich habe es immer wieder und täglich noch mit
tiefer Dankbarkeit gefühlt , daß die S o l d a t e n t r e u e , von
der Sie , Herr Generaloberst sprachen , kein leerer Be -
griff,,sondern lebendige Wahrheit ist . Treue um Treue . Das
Heer möge daher versichert sein , daß auch in Zukunft mein
ganzes Fühlen und Denken ihm gehört und ihm gehören wird ,
jo lanae dieses Herz schlägt .

Als Oberbefehlshaber des Heeres , habe ich meine Aufgabe
nicht zuletzt darin gesehen , das Erbe preußisch - deut¬
schen Soldatentums mit dem sieghaft vor¬
wärts stürmenden Geist des Reiches Adolf
Hitlers zu verbinden und zu verschmelzen "

Mit der Aufforderung , jederzeit zum Einsatz der ganzen
Kraft und des L ^ ens im Dienste und zum Schutze des Vater¬
landes bereit zu sein , brachte Generaloberst Freiherr von

» ein dreifaches „ Sieg -Heil
" aus auf das Vaterland und

d ol s H i t > e r , den Führer , der neuen deutschen Wehr¬
macht Schöpfer und Oberster Befehlshaber .

"

Darauf wurden die Nationalhymnen gespielt . Der Feier
schloß sich ein Parademarsch an , worauf Generaloberst Freiherr
von Fritsch sein Regiment selber in das Lager zurüch

'
ührte .

Am Nachmittag besichtigte der neue Regimentschef in
Begleitung des Regimentskommandeurs die Unterkünfte
seines Regiments .

Den Abschluß des Tages bildete ein Großer Zapfenstreich ,
der vom Art .-Reg . 12 gestellt wurde , an dem aber auch Muflk -
und Trompeterkorps aller anderen , zur Zeit auf dem Truppen¬
übungsplatz untergebrachten Truppen teilnahmen .



Seite 4 . Nr . 187 .
______________________________________________

Wiesbadener Tagblatt
_________________________________________

Freitag , 12 . August 1938 .

Wiesbadener Nachrichten
.

Kinderspiel .

Die viereckige Rasenfläche der Herbertanlage -liegt unter
der Sonne des Augustvormittags . Fast alle Bänke sind be¬
setzt . Ich sitze zwischen einem älteren Herrn und einer
jüngeren Frau , deren dreijähriges Söhnchen zu ihren Füßen
spielt . Er schippt etwas Sand vom Weg in den Bauch eines
flachen rotlackierten Käfers mit schwarzen Punkten und
bläulich angemalten Fühlern , der anstelle der Beine Räder
aus grünem Blech hat . Ls dauert nicht lange , da kommt ein
etwas kleinerer Junge von der nächsten Bank herüber und
bewundert das Untier , desien Bauch nun gestrichen voll Sand
liegt . Er lächelt es oft , und damit ist die Sache erledigt .

Eine Weile später kommt ein anderer Junge auf
kleinem hellblau lackiertem Dreirad vorüber , dem die kurz -

geschnittenen schwarzen Haare in die Stirn fallen ; neben
ihm geht seine Mutter . Er steigt ab und sagt , auf den Käfer
weisend , daß er gern damit spielen möchte . „ Du kannst dafür
so lange auf meinem Dreirad fahren .

" Das geschieht . Heinz
bemüht sich , den Sitz des Rades zu erklettern , was ihm denn
auch unter Mithilfe seiner Mutter endlich gelingt . Heiner
fährt bien Käser , an der Kordel ziehend , im Kreis , daß
der Sand unterhalb seines klappernden Rückenschildes her¬
vorstäubt . Heinz fährt indesien einige Schritte , die ganze
Sache ist ihm aber doch nicht recht geheuer , es wackelt ihm
zu sehr . Währenddessen geraten die beiden Mütter in ein

Gespräch .
Heiner belädt den Käfer mit Sand , den er mit einer

gelben Form zusammenbäckt . Schließlich steigt Heinz von
seinem hohen Sitz herab und kehrt zu seinem Käfer zurück .
Er schaut eine Weile zu und nimmt dann sein Spielzeug
wieder an sich .

Heiner besteigt sein Rad und Heinz zieht seinen Käser .
So vergnügt sich jeder auf seine Weise , während die Mütter

sich viel zu erzählen haben , dabei aber ihre Sprößlinge nicht
aus dem Auge lassen . Es dauert nicht lange , und Heiner
beschließt einen Ausflug zu machen . Heinz folgt ihm , den
Laufkäfer hinter sich drein ziehend . So umrunden sie ein¬
mal das große viereckige Rasenbeet . Bor der weißen Figur
der Europa auf dem Stier wintt Heiner herüber wie einer ,
der jenseits des großen Teiches schwimmt . Jetzt kehren die
Beiden zurück . Doch Heinz weint , weil ähm ein fremder
Mann seinen Käfer abzunehmen gedroht hatte , und Heiner
wird ungezogen , als 'seine Mutter sich anschickt , nachhause
zu gehen , weil es auf der durch die Bäume schimmernden
Bahnhofsuhr schon Zwölf ist . Trotzig steht er am Eingang
des Weges , der aus den Anlagen zur Straße hinüberiührt
und schaut sehnsüchtig nach dem Käfer zurück . Heinz beruhigt
sich nur mit Mühe . Eben kamen sich die Beiden noch wie

zwei kleine Weltreifend vor , und jetzt hat der eine , der

Zartere von den beiden , Angst vor seiner eigenen Mutter
bekommen , der andere -aber glaubt , er habe es nun nicht
mehr nötig , seiner Mutter zu folgen . Doch als sie sich nun
umwendet , um ohne ihn den flammend unter der Sonne

liegenden Asphaltdamm zu überschreiten , rennt er ihr doch
nach und klammert sein Händchen an ihre große gute Hand ,
denn er ist ja immerhin erst ein Knirps von drei Jcchren ,
der Heiner . — mb .

Sinnvolle Speisekarte .

Mehr Gemüse reichen .

Wenn man sich ein Gasthausgericht , das vielleicht aus

Fleisch , Gemüse und Kartoffeln bestehen mag , vergegen¬
wärtigt , so hat man den Eindruck , es sei für einen aus¬

gesprochenen Fleischesser bestimmt . Man erhält meistens ver¬

hältnismäßig viel Fleisch , wenig Gemüse und Kartoffeln , so
daß man den Eindruck hat . Gemüse und Kartoffeln gehörten

zu den knappsten Waren . Der Durchschnittsmensch schätzt aus

geschmacklichen und aus gesundheitlichen Gründen mehr eine
etwas leichtere Kost , wie er sie auch von Haus aus gewohnt
ist . Aus Mangel an Kartoffeln greift der East oft in den

Brötchenkorb . Man sieht daraus , daß das Gericht in seiner
Zusammenstellung doch nicht ganz den Ernährungsgewohn¬
heiten der meisten Gäste entspricht .

Vielfach kann man auch beobachten , daß eine Anzahl der

regelmäßigen Mittagsgäste ein - oder zweimal in der Woche
in einem vegetarischen Gasthaus essen , nicht etwa , weil sie

Der Wunderdoktor .

Zu einem Buche .

Von Julius Maria Becker .

Auf einem schönen Holzschnitt aus dem Jahrs 1531 er¬
blicken wir das typische Krankenlager der damaligen Zett :
der abgemagerte Patient ist mühsam aufgerichtet , er schlürft
die bittere Arznei , die ihm der Arzt , ein Mann im pompösen
Faltenwurf seines pelzverbrämten Mantels , reicht . Am
einem kleinen Tischchen neben dem Bette haben die flaschen ,
Twgel , Krüge Platz gefunden : es ist immer die gleiche , durch
alle Jahrhunderte fortbestehende Situation . Der Heilsuchende
isi ewig wie sein Heilbringer , der Arzt . Einmal aber den
Arzt durch alle Jahrhunderte des Menschengedenkens zu . be¬
gleiten , seinem Eestaltwandel unter dem wechselnden Habrtus
seiner malerischen , oftmals phantastischen , fremdländischen
und furcht gebietenden Einkleidungen und Trachten zu ver¬
folgen , ist nützlich und aufschlußreich . Die Standesgeschichte
des Arztes ist gleichzeitig die Geschichte des menschlichen
Schicksals , die umfassende Historie der Sehnsucht und des
Glückverlangens , aber gleichzeitig auch der Armut . Hilflosig¬
keit und bangen Verzweiflung unserer Menschheit .

Weit in die graue Vorzeit reichen die Spuren des
Wunderdoktors zurück : er tritt in diesen naiveren Epochen
beinahe wie ein göttliches Wesen aus den unergründlichen
Schatten der Geheimnisse hervor , begabt und umgürtet mit
übermenschlichen Kräften und als ebenbürtiger Bruder der
Temvelpriester , der Weisen , der Dichter . Der Glanz seiner
magischen Herkünfte ist niemals in der Geschichte von seiner
eindrucksvollen Gegenwart gewichen , er war sich in allen
Jahrhunderten seiner fürstlichen Sonderstellung gewiß und
wußte sie schon äußerlich durch mehr oder minder majestätische
Kostümierung , durch allerlei Attribute ( wie etwa den nie¬
mals beiseite gelegten Stock oder Zauberstab ) , durch fürst¬
lichen Aufzug , durch Pferd und Eampage , durch Brille , und
Perücke , zuletzt noch durch die mystische geheimnisvolle Hrero -
glyphenschrist seiner Rezepte nachdrücklich zu betonen . Hier
ist durch die Jahrhunderte ein Typus geformt , der freilich wie
alles Menschliche den wechselnden Auffassungen des Zeit¬
geistes unterliegt aber dennoch im Wesentlichen sich gleichge¬
blieben ist , besonders in der Wahrung seiner Würde , in der
demütigen Gebundenheit an die tiefen Geheimnisse der Natur ,
in seiner hellenden Güte und edlen Bereitschatt zur Menfchen -

Wenn ein Schriftsteller von der kulturgeschichtlichen
Universalität eines Slleranber von Eleichen -Runwurm ( „ D e r
Wunderdoktor " Verlag des Literarischen Jnnttuts
P . Haas & Lo . . Augsburg ) die Aufgabe unternimmt ,
einmal in aller Unbefangenheit den Weg des ärztlichen

Bilder aus dem alten Wiesbaden .

Aus der Chronik des „ Wiesbadener Tagblatt "
.

Auch unsere Vorfahren wußten zn werben .
Vor 100 Jahren

haben die Wiesbadener Einwohner , genau wie heute , die
Zeitung eifrig zur Werbung benutzt . Wir wollen einige Kost¬
proben davon geben :

„ Adolph Schellenberg , Gold - und Silberarbeiter ,
Langgasse , neben der L . Schellenberg

'
schen Hofbuchhandlung ,

erlaubt sich hierdurch die gehorsamste Anzeige zu machen , daß
er sich hier als Gold - und Silberarbeiter etablirt hat , und
empfiehlt sich in allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten ,
welche -er stets mit der größten Sorgfalt und aufs Billigste
ausführen wird .

"

„ Einem verehrungswürdigen Publicum mache hierdurch
die ergebene Anzeige , daß ich mein seitheriges Logis in der
Stadt Alzei verlassen und nunmehr das von mir acquirirte
Wohnhaus des Schuhmachermeisters Letzerich in der Mauer -

Sasse
Nr . 50 bezogen habe , und bitte um fernem geneigten

uspruch . Fried . Himmel , Lohnkutscher .
"

„ Ich unterlasse nicht bei eingetretener Kurzeit die er¬
gebenste Anzeige , daß bei mit von jetzt an wieder alle Sorten
von Mineral - Wassern zu haben sind . Da ich dieses Wasser
durch meine Fuhre selbst abholen lasse , so kann ich meinen
Abnehmern immer für frisches Wasser Bürgen . Zugleich
empfehle ich , außer meinen bekannten Colonial -Waaren ,
meine Düsseldorfer Punschestenz , durch eine kleine Differenz
mit Herrn Seiner vorteilhaft bekannt , eine vorzüglich schöne
und große Auswahl Bremer Cigarren , Holländischen Rauch -
taback von M . van Delden und Zoonen , alle Sorten von
grünem und schwarzem Theo , Göttinger Cervelat - Würste ,
Dampfchocolade von Jordan und Timäus in Dresden und
eine vorzügliche Gesundheitschocolade per Pf . 32 fr . Indem
ich um recht zahlreichen Zuspruch Bitte , verspreche ich die

reellste und Billigste Bedienung . Friedrich Emmermann
am llhrturm .

Man sieht aus dieser kleinen Auswahl von Geschäfts¬
anzeigen , daß die alten Wiesbadener Geschäftsleute mit

großer Höflichkeit das kaufende PuBlikum ansprachen . 2m

letzteren Falle Betr . „ durch eine kleine Differenz mit Herrn
Seiner vortheilhaft Bekannt "

, hätte sicherlich der Werberat ,
hätte er damals schon bestanden , Grund zum Einschreiten
gehabt .

Dem Schutze des Publikums empfohlen .

Vor 75 Jahren

erschien im „ Wiesbadener Tagblatt
"

folgende Bekannt¬

machung :

„ Nach Herstellung der Curanlagen nehmen wir Ver¬
anlassung , diese dem Schutze des Publikums zu empfehlen
und dasselbe zu ersuchen , für die Erhaltung alles dessen , was
zur Annehmlichkeit der Curgäste geschieht , mit Sorge zu
tragen . Wir ersuchen weiter die hiesigen Einwohner , damit
bei dem gestiegenen Fremdenverkehr den Gästen unserer
Stabt bie Benutzung ber zu Gebote stehenden Sitzplätze nicht
zu sehr beschränkt werde , Kinder von dem Besuche des Cur -

gartens möglichst abzuhalten , während fremden Familien
gegenüber die seitherige Rücksicht gewahrt werden wird .

Dienstmädchen , welchen die Beaufsichtigung von Kindern
anvertraut ist , wird ohne ihre Herrschaften der Zutritt in die
Anlagen untersagt .

Wiesbaden , 13 . Mai 1863 .

Herzog ! . Curhaus - Commissariat
gez . v . R ö ß l e r .

"

Also auch damals hat man schon größten Wert auf den
Dienst am Kurgast gelegt und die vorgenannte Bekannt¬
machung ist auch heute nicht ganz unaktuell .

Erleichterung des Badeverkehrs .
Vor50 Jahren
war man ebenfalls schon bestrebt , den Freunden des Wasser¬
sports die Badegelegenheit so angenehm wie möglich zu
machen . Auf eine Petition hetr . Erleichterung des Bade -

Verkehrs nach Biebrich erklärte sich „ Seine Excellenz der Herr
Minister der öffentlichen Arbeiten " damit einverstanden , daß
die Königliche Eifenbahn - Direction zwischen Wiesbaden und

Biebrich wieder täglich 12 directe Badezüge verkehren ließ ,
bei denen die Fahrtdauer von 17 bezw . 19 Minuten im Jahre
1887 auf 15 bezw . 16 Minuten ermäßigt wurde . Ebenso
wurde die Fahrzeit derjenigen Züge , bei denen auf Station

„ Curve "
umgestiegen werden mußte , um 2 bezw . 5 Minuten

gekürzt . In Vorschlag gebrachte Tarifermätzigungen für
Erwachsene bezw . die allgemeine Ausgabe von Bade -
Abonnements - Billets , wie solche für Schüler und die be¬

gleitenden Lehrer eingerichtet waren , wurden vom Minister

abgelehnt . Wie im „ Wiesbadener Zagblatt
“ mitgeteilt

wurde , wurden jedoch Babe -Abonnement - Villets für 30 . 60
unb 90 Fahrten zu ben Preisen für gewöhnliche Abonnements

für einen , zwei ober brei Monate ausgegeben . Die

Abonnementspreise , welche die Strecke Wiesbaden — Biebrich
und zurück für 1 Monat 3 . Klaffe -7 Mk . 10 Pfg . , für 2 Monate
11 Mk . 80 Pfg . , für 3 Monate 15 Mk . 40 Pfg . betrugen ,
waren die gleichen wie bei den gewöhnlichen Abonnements -

billets .

eingefleischte Vegetarier sind , sondern weil sie das Bedürfnis
haben , etwas mehr Gemüse zu sich zu nehmen . Für den Gast¬
wirt entsteht die Frage : Wie kann man ohne große Mehr¬
arbeit die Speisekarte den Wünschen ber verschobenen Gäste

mehr anpassen ? Das ist nicht so schwierig . Warum versucht
man nicht einmal , das gleiche Gericht in zwei verschiedenen
Aufmachungen anjubieten ; einmal in der bisher üblichen

Form mit verhältnismäßig viel Fleisch und andererseits ein¬

mal mit etwas weniger Fleisch , dafür jedoch mehr Gemüse
und mehr Kartoffeln , also in einer Form , wie sie in den

privaten Küchen meist üblich ist ! Eine solche zweifache Mög¬

lichkeit für ein bestimmtes Gericht bedeutet für den Gast¬
wirt und für die Bedienung keine Mehrarbeit und bleibt

ohne jede psychologische Rückwirkung auf die Gäste , in deren

eigenes Ermessen es ja gestellt bleibt , je nach Wunsch ent¬

weder die „ schwere
" oder die gemüsereichere Form des

Gerichts zu wählen . Die Gäste werden , sicherlich eine solche

Bereicherung der Speisekarte nur begrüßen .
Mit einer solchen Lösung wäre gewiß allen Teilen

geholfen und ein unnötiger Verderb kostbarer Nahrungs¬

güter weitgehend ausgeschaltet . Mit einer solchen Losung
würde auch gleichzeitig der Volkswirtschaft ein wertvoller

Dienst erwiesen werden , indem ber Nahrungsmittelverbrauch
ber Gasthäuser etwas mehr auf Gemüse unb Kartoffeln ein -

Heilbringers durch bie Jahrhunderte zu verfolgen , so sind
wir gewiß , baß hier ein fesselndes . vollständiges unb lücken¬
loses Bild entsteht . Immer stärker unb eindringlicher er -
lehen wir bei der Lektüre dieses Buches die hinreißende
Vision des Arztes von Gottes Gnaden : wir spüren „durch die
Zeilen die rückhaltlose Huldigung an jene reprgientatipe
Reihe der Menschenfreunde und Menschheitsbeglucker , die
etwa mit Hippokrates beginnt , die über die edlen Häupter
eines Agrippa , eines Paracelsus führt unb bie noch tn un¬

seren Tagen von Namen wie Robert Koch . Louis Pasteur unb
Wilhelm Konrad von Röntgen vertreten wirb . Die klassischen
Ärzte ber Menschheit treten auf unb ziehen an uns vorüber ,
oftmals verfolgt von Mißgeschick . Feindschaft unb Undankbar -
feit , aber fast alle sich gleichend in der großartigen Unbedingt -
heit ihres Strebens , ihrer mystischen Naturbetrachtung , ihrer
Kühnheit und Unerschrockenheit . Mit bem Aufkommen ber
exakten Naturwissenschaften ist freilich auch hier , aut biejem
geheimnisvollsten Gebiete , ber sachlichen Nüchternheit alles
Schillernbe , Phantastische . Heilwundermäßige gewichen .
Allein ber Verfasser bewahrt sich bie Unbefangenheit , den
Geist der vergangenen Epochen mit tiefer Gerechtigkeit und
Einfühlungsgabe zu betrachten , die unglaublichen Irrtümer
einer längstverschollenen Ärztevraxis zu verstehen , um viel¬
fach noch im abgetagerten Schutt phantastischer Methoden ein
bißchen Sinn , ein Körnchen Wahrheit unb Richtigkeit zu ent -
beiten .

Um aber die ungeheuerlichen Bemühungen ganzer Jahr -

hunberte um bas Heilswerk zu verstehen , muß man sich ein¬
mal im Geiste von ben Einsichten unb Vorstellungen unteres
heutigen , wissenschaftlichen Weltbilbes freimachen . Das
geozentrische Weltbild bes Mittelalters ( mit der Erde im
Mittelpunkt bes Kosmos ) betrachtete bas Weltall als einen
einheitlichen Organismus , besten einzelne Teile , bie Himmels¬
körper bes Planetensystems , im Rabmen bes Ganzen gewisser¬
maßen bie Funktionen lebenswichtiger Organe vertraten .
Der große Monolog am Anfänge von Goethes „ tfauft ent¬
hält bie großartigste dichterische Darstellung des mittelalter¬
lichen Weltbildes , in dem ber kleine Kosmos bes menschlichen
Organismus ( ber Mikrokosmos ) bem Sternenkosmos unserer
Planetenwelt entsprach . m . <

Die Herkünfte bes mittelalterlichen Weltbilbes reichen
ins Altertum zurück unb speisen sich aus ganz verschiedenen ,
oft entgegengesetzten unb unterirbildjen Quellen . Aber da »
Entscheibenbe dieser Weltschau ist der sie beherrschende orga¬
nische Zug , ihr großartiger unb unheimlicher Wille mr vita¬

len Belebung bes Ganzen , in welchem kein unbelebtes Glied ,
kein totes Teilchen geduldet werden kann . Der menschliche
Organismus ist nicht « als bie Miniaturausgabe ber großen
Welt , seine Körverorgnne entsprechen ben verschiedenen Pla¬
neten , denen sie schicksalsmäßig zugeordnet sind . Diese Welt -

guffaisung ist durchaus die Weltauffassung der großen Arzte -

gestellt wird, - auf bie Nahrungsmittel , bie in Deutschlanb
in ausreichenden Mengen zur Verfügung stehen .

Pauschalkuren .

In der Öffentlichkeit besteht häufig nicht völlige Klar¬

heit üder bie Preisgestaltung bei Pauschalkuren . Der Reichs -

fremdenverkehrsvervand stellt beshalb fest , daß Pauschalkuren
für vollzahlende Kurgäste , welche int Werbeverkehr als

Pauschalkuren zu bezeichnen sind , Vergünstigungen ober

Ermäßigungen auf Kurtaxe unb Bäderpreise nicht enthalten .
Eine Pauschalkur bebeutet lebiglich eine Zusammenfassung
bei normalen Preise einer Kur . Vergünstigungskuren sind

Pauschalkuren für Minderbemittelte . Jrgenbwelche

Propaganda für Vergünstigungskuren ist nicht zulässig .

— Üppiger Blütenschmuck im Kurgarten . In der letzten

Woche nach dem mehrfachen Regen haben sich bie Blurnen -

anpflanzungen besonders üppig unb schön entwickelt . Gleich

am Eingang bes Kurgartens sieht man bas schon an dem

großen Begonienbeet mit ben weißen unb roten Blüten , bie

sich in unenblicher Fülle vermehrt haben . Auch bie roten

Geranien sowie die Petunien , mit benen bie Aufgänge , bzw .

die Terrassen des Kurhauses geschmückt sind , drohen in ihrem

gestalten des ausgehenden
^

Mittelalters , bes Humanismus
unb der Renaissance . Wenn man gewillt ist , für Goethes
Faust ein Urbilb zu finben , eines , bas . mehr als nur Name .
Legende unb zufällige Volksberühmthett besitzt , so wirb man
weit eher auf Agrippa , Heinrich Cornelius von Nettesheim
( 1487 bis 1535 ) , ober gar auf Theophrastus Bombasins Para¬
celsus stoßen , als etwa auf ben tn htitontäem Sinne nicht tn
gleichem Maße zur Bebeutung gelangten Dr Johannes Sauft .
Agrippa aber bat selber bie Quintessenz seines Weltbilbes
ausgesprochen , es ist bas Leitmotiv ber spätmittelalterlichen .
von gnostischen unb astrologischen Spekulationen beherrschten
Naturphilosophie : „ Es gibt kein (Slteb , tetn Teilchen , bes
Menschen , bas nicht in Beziehung stäube su irgendeinem
Zeichen , einem Geist , einem Stern , einem göttlichen Namen ,
einbegriffen in bas Göttliche , in ben Archetypus , ber eins ick
mit Eott . Die mathematischen Proportionen aller mensch¬
lichen Gliebmaßen untereinander sinb im Verhältnis , in
Harmonie und Bejahung zu den Gliebmaßen der lebenbtgen
Welt unb bereu hierarchischer Örbnung . .

Die Annahme eines beseelten SBeltoiganismus bestimmte
naturgemäß bie Heilpraxis des spaten Mittelalters unb der
nachfolgenden Übergangszeiten . Der Grundsatz wurde maß¬
gebend . Gleiches mit Gleichem zu kurieren CJimtlta hmtlv
bus “ ) .. also etwa ein erkranktes menschliches Organ durch , den
ihm zugeordneten Planeten ober das diesen Planeten sym -
bolifierenbe Metall . Mau weiß , das nach uralter Lehre ber
Astrologie bas Gold ber Sonne sugeivrochen wirb : demnack
also heilte ber Wundermann der Faustischen Epoche .Erkran¬
kungen von zentraler Wichtigkeit mit Gold im wörtlichen
oder allegorisch - übertragenen Sinne . .

Solcherlei Ideen walten noch unverändert im Werke der
größten , imponierendsten Erscheinung des um die Erkenntnis
der verborgenen Weltzusarnrnenbange so heiß unb leiben
schaftlich bemühten sechzehnten Jahrhunderts : im Werke bes
Paracelsus . Trotz ( ober gerabe wegen ) seiner innigen Ver¬
wurzelung in ben mystischen Urgunden des mittelalterlichen
Denkens , unb darin ein eÄtburtiner Zeitgenosse Mathias
Grünewalds , kann er zum Vorläufer der Homoopathre . der
Elektrotherapie unb zahlreicher moderner Errungenschaften
werden , besonders aber zum mittelbaren ober unmittelbaren
Anreger Goethes , dessen Wiedergewinnung des organischen
( d . h . lebenbbeieelten ) Weltsanzen ben ersten Rückschlag auj
bas unorganisch - materialistische Denken ber Duiklarungszeit
bedeutet . Nicht nämlich die einzeln « Tatsache enttoeibet die
Größe dieses Mannes , nicht lern einzelner Irrtum , feine
einzelne Verbohrtheit unb manchmal abstruse Ungereimtheit
unb Albernheit , sondern bie bet ihm am klarsten unb folge¬
richtigsten burchgesührte Kraft unb Überzeugungsgewalt
seiner großartigen Naturphilosophie .

Neue Einsichten , besonders die grundlegende Umwälzung
in ber Betrachtungsweise der kosmischen Wett Ibte Erde
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ich hab ' etwas verlorn , — es is
Mein Erstaunen wuchs . „ Sieben

„ Ringlein . Ringlein , biumuht wandern . . . !da lag . aber jetzt , wo die Bretter weg sind un der Grund frei
is . . . . vielleicht liegt der Ring irgendwo . . . ! K . H .
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Leo Frobenius t . ( DRV . — M .)

Von solch einer Höhe ist es freilich nicht leicht , die selt¬
samen Rezepte und Anweisungen früherer Wunderdoktoren
anders als mit Kopfschütteln und mitleidigem Schmunzeln
zu betrachten . Erst aber das achtzehnte JahAundert mit sei¬
nen Erenzzuständen zwischen Altem und Neuem , zwischen
Astrologie und moderner Wissenschaft ist eigentlich der Tum¬
melplatz für jede Art von Scharlatanerie , von Kurpfuscherei
und Quacksalbertum . Der Verfasser des Buches unterscheidet
M den Ernlertungsworten des ersten Kapitels in scharfer und
unmrgverstandlicher Weise . „ Er ( der große Wunderarzt ) hat
treuich wie redes Große und Gute einen niederträchtigen
Affen , der ifen äfft , den Dr . Eisenbart . Die Sehnsucht der
Menge nach Wundern saugt ihn heran . Typisch für den
Scharlatan auf jedem Gebiet ist Mephisto an des Kaisers
Vos . der sowohl die finanziellen Nöte des Reiches als die
Sommersprossen und Hühneraugen der Hofdämchen aus seine
Art zu kurieren unternimmt und sofort großen Zulauf findet ,
nur weil er frech genug auftritt . Typisch aber für den edlen
Wunderdoktor ist der faustische Mensch . Es ist die eigentliche
Tragödie des großen Wunderdoktors , des faustischen Men -
' iben : seine Ohnmacht trotz aller Kunst , seine Silslosigeit trotz
allen Wissens .

"

Es war in der folgenden Nacht , nachdem am Tage zuvor
von dem nun gänzlich verschwundenen Milchausschankbäus -
chen auf dem Faulbrunnenplatz die letzten Reste — Stein¬
stufen und Bretter des Holzfußbodens — entfernt worden
waren Kurz nach Mitternacht von der Bleichstraße kom¬
mend . bemerke ich in dem bleichen Schein des Mondes die
Umrisse eine ; Mannes , der in gebückter Haltung damit be¬
schäftigt ist . mit einem Stock in der frisch aufgeworfenen
Erde , an der Stelle , wo früher das Milchbäuschen stand ,
herumzustechen . In der linken Hand hielt die Gestalt eine
Taschenlampe , deren Batterie schon halb abgebrannt war .

Das ganze Gebaren des Mannes ließ darauf schließen ,
daß er etwas suchte : vielleicht konnte ich ihm helfen . Ent¬
schlossen ging ich hin und fragte ihn , ob er bei seiner nächt¬
lichen Suchaktion vielleicht meine Hilfe gebrauchen könne .
Der andere nahm gar keine Notiz von mir , er schien mich
nicht zu hören , anscheinend war er schwerhörig . Ich wieder¬
holte mein Anliegen — diesmal etwas lauter . Jetzt ver¬
stand er mich . „ Sie wolle mcr suche helfe ? !" sagte er und
lachte dabei vor sich hin : „ ich hab jo garnix verlorn !" Ich
war erstaunt . „ Sie haben nichts verloren ? !" fragte ich .
„ Naa — das beißt , doch ich hab ' etwas verlorn , — es is
aber schon 7 Johr her !" Mein Erstaunen wuchs . „ Sieben
Jahr ? " wiederholte ich fragend . „ Jo . vor siwwe Jahr saß
ich mit meiner Fraa hier in dem Milchhäusche , uff dem seim
Grund mir jetzt stehe und des se abgerisse bawwe . Jeder von
uns bot es Gläsche Milch getrunke . Plötzlich stößt mei
Fraa en Schrei aus : ihrn Ring , der er immer e bißche locker
saß war ihr vom Finger gerutscht un uff de Boddem gerollt .
Nadierlich hawwe mer sofort nach ihm gesucht , awwer der
Ring wa verschwunde . Es blieb nur aa Möglichkeit : der
Ring mußt durch en Ritz in dem Holzfußboddem gefalle sein .
Damals konnte mer en nit finde , weil eben der Fußboddem

Ein Hund , der hübsch gesund , und auch an Unflat rein ,
Hält , auf den Bauch gelegt , das schlimme Darmgicht ein ,
Des Lundes Haut , gegerbt und Handschuh draus gemacht .

Jl | l RASIERCREM !

| / | XUw große Tube 50 Pfennig

getroffen hatten .
— Einmal genügte nicht . Auf der Platts war ein Last¬

wagen verunglückt und sollte zur Reparatur nach Mainz ge¬
schafft werden . Unterwegs begegnete ihm in der Mainzer
Straße em zweites Mißgeschick . Durch den Bruch einer Ver¬

bindungsstange löste er sich von seinem Transportwagen und

fuhr in einen Straßengraben , wo er nun völlig zerstört landete .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 11 . August .
Auftrieb : 21 Ochsen , 30 Bullen , 118 Kühe , 53 Färsen , 138
Kälber , 72 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt :
4 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 44 — 45 , b ) 40 — 41 . Bullen : a ) 42 — 43 ,
b ) 39 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 28 — 33 , d ) 20 — 25 .
Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 39 — 40 . Kälber : a ) 65 , b ) 55 — 59 , c ) 48
bis 50 , d ) 35 — 40 . Schweine : a ) 60 , b ) 1 . 59 , b ) 2 . 58 ,
c ) 56 , d ) 53 .

— Keine Fernbehandlung durch Ärzte . In einem dem

Reichsgericht zur Nachprüfung unterhreiteten Falle hatte ein

Heilkundiger die Behandlung einer krebskranken Frau über¬
nommen , die in einem anderen Orte wohnte . Nach Ansicht des

Landgerichts durfte der Angeklagte die Behandlung keines¬

falls übernehmen , weil er ste von seinem Wohnsitz aus den

Umständen nach nur als Fernbehandlung durchführen konnte .
Diese verschloß ihm die Möglichkeit , sich durch eigenen
ständigen Augenschein von der Wirkung seiner Maßnahmen zu
überzeugen . Das Reichsgericht ist der Vorinstanz darin bei¬

getreten , daß der Angeklagte durch die Übernahme der Be -

Mir erschien die ganze Sache ziemlich aussichtslos , da
ick aber dem Manne meine Hilfe zugesagt hatte , mußte ick
mick wohl oder übel an der Suche nach dem verlorenen
Kleinod beteiligen . . . Wir waren so in unsere Arbeit
vertieft , daß wir gar nicht das Näherkommen einer Frau
bemerkten . Sie war ganz außer Atem : „ Also do steckst du ,
Mar — ick such ' dich schon seit aaner Stund ' ! — Awwer was
mechst de denn in dem dreckige Sand ? !"

Ich merkte sofort ,
daß die Frau die holde Gattin des nächtlichen Schatzsuchers
war . Ärgerlich stellte der Mann das Suchen ein . „ Aber
Fraa — ich wollt dich doch iwwerrasche , — waaßt de dann
nit : den Ring wollt ich suche , der vor siwwe Johr durch den
Ritz des Fußboddems von dem Milchhäusche gerutscht is — !"

Eine Weile steht die Frau wie entgeistert , dann lacht sie
plötzlich laut auf : „ Ach . jetzt kapier

' ich — den Ring — jo
Mann , waaßt de denn des nit ? — den Ring hab '

ich dock
längst widderkrieht , sckon am näckste Tag , er war jo garnit
durch die Fußboddemritz gerollt — in aaner dunkle Eck .
newer der Tür , wo mer ihn nicht gleich gesehe hawwe . Hot
er gelege . Do de jo doch nix mehr von dem Ring gewußt
host , hab ' ick ifen gleich vor acht Mark beim Althändler ver -
kaaft und mir seinerzeit en neue Hut kauft , — den ich do uff -
hab '

, des is er . — nadierlich hab ' ich ihn in dene siwwe
Johr umvresse lasse . . .

"

Der „ Schatzgräber " und ich sahen uns gerade nicht sehr
geistreich an . . . Dafür hatten wir nun stundenlang den
Baugrund des Milchausschankhäuschens auf dem Faulbrun -
nenvlatz umgeworfen . Aber das Schlimmste kam noch : ich

Eine Unterbrechung ist in den Erntearbeiten der Bauern
durch die Regenfälle der letzten Tage eingetreten . Fieder -
haft wurde in den letzten Wochen unter Einsatz aller oerfllo -
baren Kräfte und teilweise durch Soldaten der größte Teil
der Getreideernte geborgen . Zum Teil liegt noch die abge¬
mähte Frucht auf den Feldern und wartet auf trockenes
Wetter , um ebenfalls eingebracht werden zu können . Bei
etwas anhaltend heiterem Wetter rechnet man in Kürze mit
der Beendigung der Ernte . Auch in diesem Jahre wirb , ge¬
nau wie in den erfolgreichen Vorjahren , eine Ährenlese auf
den Feldern zugunsten des Winterhilfswerks durch
sämtliche Schulkinder durchgeführt .

Waldsportplatz wird wieder benutzt . Der vor 15 Jahren
unter viel Mühe und Arbeit geschaffene in idealer Wald¬
umgebung gelegene Sportplatz an der Kohlheckstraße träumte .

rücksichtslose und aufopferungsfähige Hingabe an seinen er¬
habenen Beruf . Trotzdem ist eines zu bedenken : Männer wie
<rrtedrtck Anton Mesmer , der Wiederentdecker des animali -
schen Magnetismus und der Hypnose , Samuel Hahnemann ,der Begründer der Homöopathie ( und viele andere ) waren
als Schwindler und Scharlatane verrufen , obwohl nicht ge -
leugnet werden kann , daß die von ihnen gefundenen Erkennt -
msie der ernsten wissenschaftlichen Nachprüfung standzubalten
vermochten . : a daß sie der medizinischen Wissenschaft ganz
neue und unbetretene Wege zu zeigen berufen waren . Prüft
man aber die Lebensläufe dieier Männer , so zeigt sich in
(amtlichen « allen die verblüffende Tatsache , daß hier schon
; m AMerlichen der Lebensabfolge die unverkennbaren 3üsfe
des Abenteuerlichen , Seltsamen . Ungewöhnlichen . Extra¬
vaganten zutagetreten . Die Lebensbeschreibungen Mesmers
und Hahnemanns lesen sich ganz wie Romane : und tatsächlich
scheinen in diesen seltsamen , streitbaren , absonderlichen
Käuzen die großen mittelalterlichen Wunderdoktoren wieder¬
erstanden Hier erkennen wir deutlich den Familienzug . Die
amtliche Schulmedizin hat sich denn auch lange und hartnäckig
solcher Schwarmgeister erwehrt und dennoch zuletzt den för¬
derndem Impuls , den faustischen Funken ihres Geistes aner¬
kennen müssen .

Ganz aber in die Sphäre einer völlig ungewissen , aus¬
regenden und beruhigenden Wunderdoktorei geraten wir
in der Nähe so , ungewöhnlicher Erscheinungen wie der des
dämonischen Grigori Rasputin , des dem Okkultismus ver¬
schworenen Albrecht von Schrenck - Notzing und des merkwürdig
erfolgreichen Wunderdoktors Michael Valentin Zeileis .
Jeder dieser « alle zeigt ein anderes Gesicht . Grenzfälle sind
es . die . möglicherweise ans völlig Bedenkliche rühren und die
( auch mr unsere Zeit ) die ganze , so unerhört schillernde ,
variable und vieldeutige Problematik des Wunderdoktors
noch einmal in aller Deutlichkeit klarmacken und erweisen .

* Auszeichnung des Gutenberg - Museums in Mainz . So¬
eben teilte der Reichskommisiar für die Pariser Weltaus¬
stellung mit , daß dem Eutenderg - Museum in Mainz für die
Ausstellung seiner rekonstruierten Gutenberg - Werkstatt
neben dem schon früher zuerkannten Grand Prix nun auch
nock die Goldmedaille verliehen wurde . Die gleiche Aus¬
zeichnung erhielt überdies auch der Direktor des Museums
Dr , A . Ruppel persönlich , der die Werkstatt in Paris
autgebaut hatte .

* Ausstellung » Salzburger bildende Kunst " . Am Mon¬
tag wurde in der alten Universität in Anwesenheit des
Gauleiters Dr . Rainer die Ausstellung „ Salzburger bildende
Kunst in Meisterwerken von der Vorgeschichte bis zum 19 .
Jahrhundert " durch den Landesstatthalter Dr . Reitter er¬
öffnet .

durch nicht endenwollender Beifall . So was hatte Wiesbaden
noch nicht erlebt .

— Junges Mädchen tödlich überfahren . Ein schweres
Verkehrsunglück , das leider ein Todesopfer forderte , ereignete
sich in den

'
späten Abendstunden des Donnerstag . In der

verlängerten Klarenthaler Straße wurde ein junges
Mädchen von einem Kraftwagen überfahren und anscheinend
ein Stück mitgeschleift . Die Bedauernswerte erlitt einen
Schädelbruch und schwere innere Verletzungen , an denen sie
bald verstarb . Die Untersuchung des tragischen Unfalles ist
im Gange .

„ Ringlein , Ringlein ,

du muht wandern . . . !
"

Nächtliche Schatzgräberszeue auf dem Faulbrunnengelände .

Handlung , insbesondere in der Form der Fernbehandlung ,
fahrlässig gehandelt hat . Da die Frau während der „ Be¬
handlung "

gestorben ist , wurde der heilkundige Nichtarzt
wegen fahrlässiger Tötung verurteilt . Bei der Gelegenheit
wies das Reichsgericht in feiner Entscheidung 4 D 49/38
darauf hin , daß Ärzten jede Fernbehandlung grundsätzlidz
durch § 6 der Berufsordnung für die deutschen Ärzte vom
5 . 11 . 1937 ausdrücklich untersagt ist .

— Verlegung des Quellenfestes . Die für morgen Sams¬

tag , von der Kur - und Bäderverwaltung angesetzte große
Veranstaltung „ Wiesbadener Quellenfest

"
muß mit Rücksicht

auf die eingetretene schlechte Wetterlage zunächst abgesetzt
werden . Das Fest , das seinem ganzen Charakter entsprechend ,
nur im Rahmen des herrlichen Kurparks zur Wirkung kom¬
men kann , wird auf einen späteren Zeitpunkt verlegt .Möbelwagen , die am Donnerstag , gegen

auf der Geisbergstraße , kurz vor Einm
Kapellenstraße zusammenfuhren . Der Lieferwagen kam
dabei auf dem Bürgersteig zum Stehen . Glücklicherweise
entstanden keine größeren Schäden , die Fahrzeuge konnten
aus eigener Kraft ihren Weg fortsetzen , nachdem die
Beamten der Verkehrspolizei die notwendigen Feststellungen

Wer will Viuuenschisscr werden ? In letzter Zeit mehren
sich die Erkundigungen über die Laufbahn des Binnen¬

schiffers . Dieser wichtige Beruf hat zur Zeit einen großen
Bedarf an jungen Kräften . Zur Erleichterung der Aus¬

bildung finden auf dem Schulschiff „ Duisberg
" im Duis¬

burger Kaiserhafen Schiffsjungenlehrgänge statt , die jeweils
drei Monate dauern . Der junge Mann wird auf dem Schiff
kostenlos untergebracht und voll verpflegt . Nähere Auskunft
erteilen die Berufsberatung des Arbeitsamtes und die
Schiffsvermittlungsstelle in Bad Salzig . Zur Zeit sind noch
mehrere Plätze auf dem Schulschiff zu besetzen .

. , Die Ärzte der Moliöreschen Komodten fallen uns ein und
wre gestelzten Definitionen und Diagnosen , ihre schauder -
Saften Aderlalle und unaufhörlicken Klystiere . Das Selt -
mmste aber teiltet sich ein medizinUckes Hausbuch des acht -
iefenten Jahrhunderts , in dem wir folgende zur Anwendung
emvohlene gereimte Ratschläge lesen :

— Sie hatten Glück aus abschüssiger Straße , die

Fahret eines Lieferwagen ^ und eines Lastzuges , be¬

stehend aus einem Lastkraftwagen mit angehängtem----- ' ’ ~ 14 .30 Uhr ,

Hilft manchem , der nach schön und linden Händen tracht .
Die Haar vondiesein Hund , der uns gebissen bat ,
Nur auf die Wund '

gelegt , hilft gleich aus frischer Tat .
In diesen wahrhaft kuriosen Lehrsätzen und Bauernregeln
klingt aber nock hörbar der Grundsatz nack , das Gleiche mit
Gleichem zu kurieren , demnach ein Prinzip der Heils -
bemühung . das niemals in allen Jahrhunderten zum Schwei¬
gen kam und immer aufs neue die Geister erregte . Wenn
freilick der Verfasier des Buckes seinen faustiscken Wunder¬
doktor energisch genug von allen Abarten des Quacksalbers ,
Kurpfuschers und Sckarlatans distanziert , so fällt es in zahl¬
reichen « allen gewiß nicht leicht , die deutliche Grenze zu
ziehen . Der heutige , wisienschaftlick arbeitende morscher be¬
weist sckon allein durch seine Lebenshaltung den meilen -
weiten Abstand zu jeder Art von abenteuernder Wunder -
doktorei und teilt mit seinen größten , genialsten Kollegen des
ausgehenden Mitteltalters . also auck mit Männsrn wie
Agrippa und Paracelsus , allein die leidensckaitlick - besessene ,

Blütenreichtum fast die Kästen zu sprengen . Daneben sieht
man in den Kurparkanlagen viele Fuchsien , hoch - und niedrig¬
stämmige , besonders am Musikpavillon und an den ver¬
schiedenen Abhängen blühen . Wie immer zeigt sich der Nizza -
Garten oben an dem idyllischen Eoldfischteich mit den vielen
roten und weißen Seerosen , sowie den gelben Sumpfdotter¬
blumen und anderen Wasiergewächsen ausnehmend dekorativ .
Hier unter Palmen grünt und blüht es ganz prächtig . Es ist
kaum möglich alle die wirkungsvollen Gewächse von der
Passionsblume bis zum Phlox , über die Calla bis zum
Echiefblatt , Männertreu und Hortensien aufzuzählen .
Dazwischen leuchten bunte Edelbegonien und die weißen
Blüten der Hydrangea arbores , des virginischen Wasser -
strauches . Für die Blumenfreunde ist daher jetzt ein Gang

। durch den Kurgarten eine besondere Augenfreude .
— Der Abbau des Theaterportikus ist wieder um ein

großes Stück vorwärtsgefchritten . Das Dach mit Attika ist
bereits entfernt . Unermüdlich sind Spitzhacken und Hämmer
in Tätigkeit um den Architrav , die Balken über den Säulen «
( naufen , zu beseitigen . Backsteine und Verputz häufen sich in
dem freien Raum zwischen den Säulen , wo früher die Autos
anfuhren und werden von dort mit Lastwagen fortgeschafft .
Bald wird man bann auch zur Beseitigung ber gekuppelten
jonischen Säulenpaare schreiten , so baß ber Wiederaufbau
des neuen Portals in hoffentlich nicht allzu ferner Zeit
erfolgen kann .

. — Ein schweres Gewitter von längerer Dauer ging in
den frühen Morgenstunden des Freitags über unserer Stabt
nieber . Begleitet war es von einem wolkenbruchartigen
Regen . In einem Hause ber Rüdesheimer Straße schlug
gegen % 6 Uhr in eine Rundfunkanlage der Blitz ein . Die
Fensterbegleitung und die Vorhänge fingen Feuer . Durch
einen Vürgersteigreiniger wurden Hausbewohner und Feuer -
löschpolizei benachrichtigt . Die Wehr löschte alsbald die
Flammen ab .

— Herbstliches Ahnen . Noch steht der Sommer rüstig
im Lande . Aber schon sind da und dort die ersten Zugvögel
zur großen Reise nach dem Süden gestartet und viele ab¬
geerntete Felder stehen leer . Herbstliches Ahnen weht über
so manche Au , die sich in den stillen Stunden der Tage ver -

- träumt . Doch die Gärten haben noch herrlich prangende
Blumen , in den Wäldern rauscht des Laub in voller Sommer «
sinfonie . Wenn auch der Vogelsang mehr und mehr ver¬
stummt , so erklingen umso lauter die Lieder wandernder
und fahrender Menschen . Ferien - und Urlaubszeit ist es , da
ist der Himmel noch einmal so hoch und so blau ! Nein , wir
bannen diese Ahnungen an den Herbst weit von uns ! Wir
wollen noch den Becher , den uns der Sommer darreicht , in

; festen Händen halten und die Augen schlürfen lassen vom
Überfluß ber Welt .

E — Die Abschiedsstunde schlug nun auch den KdF .«
llrlaubern des Gaues S a a r p f a l z , die am 5 . August nach
Wiesbaden gekommen waren . Auch sie sind begeistert von
dem Aufenthalt in der Weltkurstadt und am Rhein und sie
bedauern es nur lebhaft , das wurde uns verschiedentlich
bestätigt , daß der achttägige Aufenthalt so schnell vorüber¬
gegangen sei . Sie hätten es gerne nach länger bei uns aus -
gehalten , aber leider ruft auch für die meisten van ihnen
bald wieder die Pflicht der täglichen Arbeit , die sie mit der
neuen , bei uns gewonnenen Kraft in Angriff nehmen
werden . Das betonte auch der Sprecher der Gäste beim Ab¬
schiedsabend am Donnerstag im Saale der „ Wartburg

"
. Er

sand darüber hinaus dankbare Worte für die Führung durch
die Wiesbadener Kameraden und für die herzliche Betreuung
durch die Quartierroirte , die diesen Abend zusammen mit
ihren Gästen verlebten . Zu dem fröhlichen Abschiedstanz
spielten Mitglieder der Kreiswerkscharkapelle auf . Freitag -
mittag , kurz vor 13 Uhr , haben die saarpfälzischen Kameraden
Wiesbaden wieder verlassen . p .

— Großer Abend in der Feldstraße . Die Feldsträßer
■ Gemeinde hatte am Donnerstagabend eine eigenartige Licht¬

bildervorführung unter freiem Himmel . Ein findiger
। Amateurphotograph hatte seinen Lichtbilderapparat auf der

Straße aufgebaut und zeigte in mustergültiger Vorführung
den nach Hunderten zählenden Zuschauern in Farbenphotos
den ganzen Kerbefestzug . Was war das ein Jubel und
Hallo der vielen , vielen Kinder , die Abendurlaub hatten , als
sie sich auf der Leinwand wiederfahen , „ ei do is d ' Annelies
und do d '

Fränzchen , ei kuckemal do — und so ging das
freudige Rufen los , als immer und immer wieder bekannte
Gesichter erschienen . Die verschiedenen Festwagen , alles in
prächtiger Farbenwiedergabe . Dann der Festplatz „ Unter den
Eichen " mit den vielen Buden , da sah man selbst die älteren
Feldsträßer auf dem Karussell sitzen und nichts als festliche
Gesichter . Dieser nette Abend , der die Feldsträßer wie eine
große Familie vereinte , dankten dem Amateurphotograph

wurde durch Kooernikus ihrer Sonderstellung beraubt ' ) be -
örobten die organische Einheitlichkeit der universalen Welt
U .d btarnen 6en völlig veränderten Bestrebungen einer

. Wissenschaft Bahn , die Großes und Gewaltiges zu leisten be -
Mfen rvar , freilich unter rücksichtsloser Verwerfung aller
mittelalterlichen Methoden , Vorurteile und Irrungen Am

'
Ä -nse L ^ner wahrhaft modernen , heutigen und stolzen1 Medizin steht die unterm Mikroskope gemachte Entdeckung
des winzigen Krankheitserregers , die Einführung des Heg «
Mten .Heilserums , das Wagnis der Narkose , die Entdeckung
der Röntgenstrahlen und der leuchtenden Materie . Diese
gigantischen Errungenschaften einer dem Wunder , der Magie
M der Zauberei im innersten Grunde abholden , nüchternen
Wissenschatt lind dennoch im höchsten Maße wunderbar Eine

nuefetejn erscheinende Phalanx von Forschern und
lachlich - kublen Arbeitern ist angetreten , wir lesen hier Na¬
nsen wie folgende : Gunter , Liebig . Darwin , de Vries ,

, Zasteur . Roux . Koch , Behring , Lornbroso , das Ehepaar Curie .
Röntgen , Schleich ufro .

A

_
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feit der Anlegung des zweiten Sportplatzes „ Niederfeld "

mehrere Jahre lang einen Dornröschenschlafs da durch die

Fusion der fußballtreibenden hiesigen Vereine unter dem
Namen „ Sportfreunde Dotzheim

" nur noch der neuangelegte
Platz benutzt wurde . Einsam und verlassen lag der Wald¬

sportplatz nun da , wo ehedem ununterbrochen begeistert sport¬
liche Wettkämpfe ausgefochten wurden . Lediglich die Schul¬
jungen aus der Nähe lieferten sich ab und zu heiße Fußball -

schlachten , wobei meist „ auf eine Hütt
"

gespielt wurde . Nun¬

mehr ist auf dem vereinsamten Sportgelände wieder Leben

eingekehrt . Der Platz wird neuerdings von den Arbeits¬
männern des Arbeitsdienstlagers für Ausbildungs - und

sportliche Zwecke in Anspruch genommen , wodurch er endlich
wieder einer nützlichen Bestimmung zugeführt wird .

Wiesbaden - Schierstem .

Dankbar empfunden wurden die kräftigen Niederschläge
der letzten Tage . Gerade noch zur richtigen Zeit kam der

Regen für die Spätkartoffelfelder , die das köstliche Naß zur
Entwicklung noch brauchten . Auch für die Wiesen war er

noch rechtzeitig gekommen , so daß die Grummeternte noch

zufriedenstellen dürfte .
Sie helfen mit . Jetzt , nachdem auch die letzten Getreide¬

felder geerntet sind , werden die Stoppeläcker von der Schul¬

jugend noch einmal gründlich nach zurückgebliebenen Ähren
abgesucht . Keine Ähre soll liegen bleiben , alles mutz der Er¬

nährung zugeführt werden .

Strafe mutz sein . Eine überraschend durchgeführte Ver¬

kehrskontrolle am Hafen brachte endlich einmal die täglichen
Verkehrssünder zur Einsicht , denn diesmal gab es autzer Ver¬

warnungen noch eine Strafe von 1 RM . zu bezahlen .

Silberne Hochzeit . Am 9 . August konnten die Eheleute
Jakob Helm und Frau Lina , geb . Kugelstadt , Lieblicher

Straße 2 , wohnhaft , ihre silberikd Hochzeit feiern .

Evangelischer Bund . In einer Versammlung des

Evangelischen Bundes sprach Landesbaurat i . R . Riepe ,
W .- Sonnenberg , in einem fesselnden Vortrag über „ Die

Freie Stadt Danzig
"

. Der Redner , der seit 30 Jahren aus

eigener Anschauung mit den dortigen Verhältnissen vertraut

ist . schilderte in interessanten Ausführungen tic Geschichte
Danzigs .

Wlesbaden - Erbenheün .

Vereinsleben . Die Sängervereinigung ver¬

abschiedete am Donnerstagabend in einer kleinen Feier¬

stunde ihren Chorleiter Heinz Rühl . Herr Rühl hatte 1933
den Verein übernommen und zu einer Reihe schöner Erfolge
geführt , die am Sonntag beim Wertungssingen in Langen

gekrönt worden waren . Der Vorsitzende Breitenbach gedachte
in herzlichen Worten der Tätigkeit des Scheidenden , der sich
der militärischen Laufbahn widmet und gab ihm den Be¬

schluß des Vereins bekannt , ihn zum Ehrenchormeister zu
enterben . Herr Rühl dankte in bewegten Worten und nahm
aus den Händen des Vorsitzenden einen Blumenstrauß ent¬

gegen . Aus der Versammlung heraus , der auch zahlreiche
Sängerfrauen beiwohnten , kam immer wieder die Wert¬

schätzung zum Ausdruck , deren sich der Scheidende erfreute .
Auf seinen Vorschlag wurde Chormeister Kleemann aus

Mainz - Kostheim zum Chorleiter bestellt .

Krieg den Spatzen . Uber 40 Fallen sind im hiesigen
Stadtbezirk aufgehängt worden . Die Ergebnisse , sind

geradezu verblüffend . In einzelnen Fallen wurden bis zu
20 Spatzen an einem Tag gefangen .

Internationaler Gartenbaukongreh Berlin .

Boettner rum Ersten Virepräsidenten des Osloer Kongresses
ernannt .

Berlin . 11 . Aug . Am Tage vor der Eröffnung des
XII Internationalen Gartenbaukongresses tn Berlin trat
der Internationale Ausschuß für den Eartenbaukongreß tm
Empfangssaal der Krolloper zu einer Beratung zusammen .
Nachdem Prof . Angelini . der Vizepräsident des Kongresses ,
die Vertreter der beteiligten Staaten begrüßt batte , er¬

stattete der Generalsekretär des Ausschusses . Dr . Ruys , den

Bericht über die seit dem letzen Kongreß in Rom geleisteten
Arbeiten . Anschließend überbrachten die Eartenbauveremi -

gungen Norwegens die Einladung ihrer Regierung , den
XIII . Internationalen Gartenbaukongreß in Oslo durch¬
zuführen . Der Ausschuß nahm diese Einladung an . Gleich¬

zeitig stimmte er dem Vorschläge zu . den geschaftsmbrenoen
Präsidenten des gegenwärtigen Kongresses ^ Relchsfachwart
Gartenbau Johannes Boettner . zum Ersten Vizepräsi¬
denten des XIII . Internationalen Gartenbaukongresses in
Oslo zu ernennen . Boettner wurde auch als Vertreter des
Internationalen Ausschusses für die vom Internationalen
Agrarinstitut in Rom begründete Eartenbauabteilung de¬

legiert .

Weltkriegserlebms um eine Trikolore .

Wer weiß Bescheid ?

Hanau a . M ., 11 . Aug . Als dieser Tage ein Schlosser¬
meister mit Revaraturarbeiten im Dachgebälk des ehemali¬
gen Bekleidungsamtes in Hanau beschäftigt war , entdeckte er
eine zwischen Brettern versteckte zusammengerollte Fabne .
Es handelt sich um eine kunstvoll genahte kleine Trikolore ,
in die folgendes Schriftstück eingerollt war :

„ Cbillyin Nordfrankreich . den 5 . 12 . 1914 . Die Besitz¬
nahme der kleinen Fahne : Die Kompagnie hat den Abschn . B ,
welcher sich zwischen den zwei Straßen Chilly — Moncourt be¬
findet , besetzt . Die Franzosen liegen uns auf 100 bis 120
Meter gegenüber am westlichen Rand von Moncourt . Vor

Theater « Kurhaus • Film )
Residenz -Theater . Freitag , 12 . ,e und Samstag , 13 . Aug .,

20 .15 Ubr : Gastspiel des Original -österreichischen Bauern¬
theaters : „Sepperl muß heiraten

" . Lustspiel mit Gesang und

Tanz von Paul Löwinger .
Kurhaus . Samstag , 13 . Aug . , 16 .30 Uhr , vor der Brunnen¬

kolonnade ( bei ungeeigneter Witterung im großen Kurhaus -

faal ) : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert .
Leitung ' Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurgarten gültig . ~

Brunnenkolonnade . Samstag , 13 . Aug . , 11 Uhr : Fruh -Konzert .
Leitung - Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten gültig .

Scala -Bariet4 im neuen Gewände . Das große Saison -Eröffnungs -

Programm mit 9 Attraktionen .

Film - Theater . .
Walhalla : „ Scotland Yard greift ein "

.
Thalia : „ Ich liebe dich

"
.

Ufa -Palast : „ Schwarzfahrt ms Gluck "
.

Film -Palait : „ Dreiklang
"

.
Capitol : Shirley Temple in „ Willi Wrnkie "

.
Apollo : Shirley Temple in „ Willi Winkie "

.
Urania : „ Die Reiter von Deutsch - Ostafrika "

.
Luna : „ 5 Millionen suchen einen Erben "

.
Olympia : „ Togger

"
.

Union : „ Ju neuen Ufern
"

unserem Schützengraben und dem der Franzosen sind starke
Drahtverhaue .

Am 25 . Oktober 1914 prangte des morgens diese Fahne
an unserem Drahtverhau . Wie war sie dahingekommen ?
Die Pioniere hatten bis 5 Uhr vormittags noch bei uns ge¬
schanzt : von 5 bis 6 Uhr wurde es so dunkel , daß man
keine drei Meter weit schauen konnte . Diese Zeit mußten die
Rothosen gewählt haben . v t

Gegen 9 Uhr gingen der Brigadekommandeur und der
Regimentskommandeur in Begleitung des Majors v . Rhein¬
baben durch die Schützengräben , um sich von deren Vertei¬
digungszustand zu unterrichten . Alle sahen sie das Fähnlein
im Drahtverhau weben . Der Bataillons - Adjutant . Ltn . d . R .
Schneider , fetzte 20 M . für den aus , der die Fabne herunter¬
schösse .

Ein Kriegsfreiwilliger namens Unfried brachte das
Kunststück fertig und der Reservist Karten holte sie abends
unter Lebensgefahr und brachte sie glücklich zurück . Unfried
erhielt die 20 M . und Karten wurde vom Regiment aus für
das Eiserne Kreuz vorgeschlagen .

Am 5 . Dezember 1914 erhielt ich die kleine Fabne von
Major v . Rbeinbaben zurück mit dem Bemerken , daß sie als
Eigentum bei der Kompagnie verbleiben solle .

F . d . R . : gez . Brüning ,
Kompagniefeldwebel 27166 .

“

Anscheinend bat ein ebemaliger Angehöriger der
2 . Kompagnie des Infanterie - Regiments Nr . IIS6 .
der später irgendwo zu einem der Hanauer Ersatz - Bataillone
versetzt und ans Bekleidungsamt kommandiert wurde , kein
besseres Lersteck für diese Kriegstrophäe gefunden , als sie
auf solche Weise den Zugriffen von Interessenten zu ent¬
ziehen . In dem oben angeführten Begleitschreiben sind eine
Anzahl Namen genannt , deren Träger noch am Leben sein
dürften . Infolgedessen wäre es sicher nicht schwer , den oder
die Beteiligten der erfolgreichen Flaggeneinholung zu er¬
mitteln . Wer etwas davon weiß , schreibe an den Kamerad -

schaftsfübrer des ehem . Infanterie - Regiments Hesien - Hom -
burg Nr . 166 , Vorn . Hanau , Westerburgstraße 1 .

Gerichtliches Nachspiel eines großen
Waldbrandee .

Ein Meiler war der Brandherd .

Schwerin , 11 . Aug . Am Donnerstag wurde im Schnell¬
verfahren vor dem hiesigen Amtsgericht , der Urheber des

großen Waldbrandes in Luchholz , der Kohlermeister Peter

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag - Vormittagsziehung .

75 090 RM . : 119 211 .
10 000 RM . : 232 225 .

5000 RM . : 90 222 .
3000 RM . : 124 909 208 227 302 770 359 612 .
2000 RM . : 5679 34 017 80 450 85 217 119117 13331 '

162 033 215 519 233 256 392 502 .
1000 RM . : 10 994 26113 29 710 55 739 59 504 61729

65 007 65 869 100 213 144 759 149 439 201425 23347z
240 587 330 581 335 936 343 634 350 629 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .

50 000 RM . : 109 902 . 1 r
10 000 RM . : 190 510 . ■

5000 NM . : 29162 229 813 .
3000 RM . : 125196 155 715 198618 275 841 28868 » [

306 023 323 501 .
2000 RM . : 41866 103196 242 989 254122 341814

362 000 874 845 375 -057 .
1000 RM . : 7478 19 909 25 757 64191 64 325 70073

81084 101706 119 701 124 930 142 737 163 574 181652
212 321 243 703 259194 262 600 264 777 286 528 308232
322 126 323 889 323 999 326 444 378 891 391293 . ( Ohm
Gewähr .) .■

Kaniuth , abgeurteilt . Wie in der gerichtlichen Hauptver -
handlung festgestellt wurde , ist einer der im Walde errichteten
Meiler der Brandherd gewesen . Von diesem Meiler , btt !
Ende voriger Woche abgeräumt wurde , und dessen Kohlt »
noch nicht ganz ausgebrannt war , ging die Bildung des »
Brandkeiles aus . der sich mit Windeseile in den Wald hinein - 1

gefressen hatte . Der Angeklagte , der zusammen mit zwei »
Brüdern und einem Hilfsmann die Köhlerei im Walde vei <»
fab batte nicht die genügende Sorgialt in der Beobachtun ,
des Brandberdes getroffen , die in diesen heißen Sommer¬

tagen nötig gewesen wäre . So wurden 35 Hektar Wald ver¬
nichtet und für 10 000 RM . Schaden angerichtet . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten zu neun Monaten Ee -

fängnis und hielt den gegen ihn erlassenen Haftbefehl
aufrecht .

Tlus Gau und Provinz, --- -

Schützt die Ernte vor Feuersgefahr
Ein nachdrücklicher Erlaß des Reichsführers ff und

Chef der deutsche » Polizei .

Der Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei Hst

zur Sicherstellung der Ernährung und mit Rücksicht auf d :e »

Brandgefahr zur Erntezeit einen Erlaß herausgegeben in dcmi

sämtliche Polizeibehörden angewiesen werden , besonders diel

landwirtschaftlichen Erzeugnisse vor Brandgefahr zu schützen , l

In dem Erlaß sind u . a . besonders folgende , am häufigsten !

vorkommende Mißstände als Vrandursachen be - f

zeichnet :

Gebrauch von offenem Licht in Stall und Boden ;

geflickte Sicherungen ; , . . .
vor Nässe und Beschädigungen nicht geschützte elektrische

Anlage » ;
fehlerhafte Anschlußkabel , Steck - und Abzweigdosen , sowie

Lichtschalter ; . .
Heißlaufen von Dresch - und sonstigen Maschinen ;

Funkenflug aus Lokomobilen und Zugmaschinen , Über¬

hitzung und Nichtausschaltung von elektrischen Bügel '
,

eisen ;
unverwahrte Streichhölzer ;
durchbrochene Brandmauern ;

fehlende und unvorschriftsmäßige Brandmauertüren ; ■

fehlende Schornsteinniederschläge ; . |
schadhafte Schornsteine ;
fehlerhafte Feuerstätten ;
durchbrannte Ofenringe ; . W |
unvorschriftsmäßige Anlage von Raucherkammern :

.....
Lagerung von Heu und Stroh auf Böden der Wohnhäuser : .

und in der Nähe von Schornsteinen ;
offene und undichte Reinigungstijren der Schornsteine ,

fehlende oder schadhafte Blitzableiter - Anlagen ;
in Scheunen und Schuppen untergebrachte Krastfahizeuge ,

Wäschetrocknen an und auf Öfen , Bremistoffablagerung «

der Nähe von Feuerstätten und Ascheablagerung in der ,
‘

Nähe brennbarer Gegenstände .

Besonders häufig entstehen auch Brände durch Selbst ' :

entzündung von Heu ; nur sachgemäße Lagerung tan «

eine Selbstentzündung ausschließen . Bei den Revisionen der -

Mühlen ist vielfach sestgestellt worden , daß das Getreide

infolge Fehlens eines Lagerraumes oder wegen vorhandener |
zu kleiner Lagerräume int Mahlraum aufbewahrt wird .

Die Polizei wird in Zukunft auf diese Mißstände streng
achten und in Zusammenarbeit mit allen auf die Bevölkerung ,
einwirkenden Organisationen auf die Gefahrenquelle » und Ms
Beseitigung Hinweisen .

Taunus und Main

Ein Lob der Schwalbacher .

= Bad Schmalbach , 11 . Aug . Vor nahezu 50 Jahren

veröffentlichte der Chronist Ritter feine . „ Denckwurdegkeiten
der Stadt Wiesbaden "

, in denen er auch die benachbarten
Taunusbäder streifte . Besonders die Bewohner von Bad

Schwalbach haben es ihm angetan , denn er schreibt von innen .

„ Die Gutmütigkeit und Herzlichkeit der Bewohner dieses

Quellentals , und die Reinlichkeit , non manchem Fremdling
bemerkt , und mit Parallelstellen der Nachbarschaft kontrchtirt
worden . Scheint es doch , als ruhe noch acht cattifcher Geist
auf den Enkeln der wackeren Ahnen .

" Die Einwohner des

schönen Taunusbades Bad Schwalbach können auf dieses Lob

aus vergangenen Zeiten zweifellos stolz fein .

— Delkenheim . 11 . Aug . . In einer Sitzung , der Eemeinde -

räte wurde unter anderem die bereits genehmigte Haushalts -

fatzung 1938 von Bürgermeister Müller vorgetragen und be¬

sprochen . — Während der Eesvannführer am Wagen haiürerte .
setzten sich die Pferde des hiesigen Bauern I . M . in

Trab , und rasten mit dem beladenen Erntewagen den Mubl -

berg hinauf . Der Einwohner Graf versuchte , die Pferde
aufzuhalten , wurde aber zur Seite .geschleudert und erlitt Ver¬

letzungen an Arm und Hand . Erst in der Sermann - Eoring -

Straße konnte das Gefährt zum Stehen gebracht und dadurch
weiteres Unheil vermieden werden .

Fnankfunten Nachnichten ,

Ulmensterben in Höchst .

= Frankfurt a . M . . 11 . Aug . Von den stattlichen Ulmen ,
die im Arbeiterheim in Höchst verschiedene Alleen -bildem sind
sechs gleichzeitig eingegangen . Man fand unter der Rmde
und in den Stämmen dieser Baumriesen eine Unzahl von
kleinen Schädlingen , die den Bäumen den ganzen Saft aus¬

sogen und sie io vernichteten .

Wildrudel gerät vor einen Kraftwagen .
— Bad Nauheim , 11 . Aug . Zwischen Köppern und Nie -

der - Mörlen schneiden mehrere Wildwechsel die Reichsauto¬
bahn . Diese Stellen sind durch besondere Schilder kenntlich

gemacht und Kraftwagenfahrer müssen besonders vomchtlg
fahren . Erst kürzlich wurde ein Hirsch überfahrem Dieser
Tage geriet ein ganzes RudÄ Rehwild vor einen schnell mä¬
renden Wagen , wobei wieder ein Hirsch getötet wurde . Der
schwere Kraftwagen wurde schwer beschädigt .

) ( Eltville , 11 . Aug . Beim Versuch , einem entgegen¬
kommenden Lastwagen auszuweichen , kippte ein mit
25 Personen besetzter Omnibus aus Heppenheim a . d . B . am ■

Westausgang der Stadt in den Graben , wobei sich drei
Omnibusinsassen Verletzungen zuzogen . Sie kamen tn das
Städtische Krankenhaus Eltville .

) ( Östrich , 12 . Aug . Heute vormittag sind aus dem
mittleren Rheingau die KdF .-Urlauber aus Hamburg naS
vergnügt verlebten Tagen wieder in die Heimat zuruck -
gefahren .

) ( Winkel , 11 . Aug . In bester Gesundheit ist beute unser
Mitbürger Adam M e y e r 70 Jahre alt geworden .

) ( Geisenheim . 11 . Aug . Der Jahrgang 1888 . der sich
den Namen „ Brezeljahrgang

" zugelegt hat , begeht am
nächste » Sonntag nach guten Vorbereitungen gemeinsam die
Vollendung des 50 . Lebensjahres . Es sind 27 „ Mädchen und
20 „ Buben . die sich treffen werden . — Ein Radfahrer zog
sich durch Sturz auf der Straße nach Rüdesheim eine Kme -
verletzung zu .

) ( Rüdesheim , 11 . Aug . Im Alter von,78 und 74 Jahren
begingen heute die Eheleute Wilh . Philipp und Frau
Katharina , geb . Hefner , Steinstraße , das Fest der goldenen
Hochzeit . — Ihr 75 . Lebensjahr vollendete in Gesundheit
beute Frau Elisabeth Habicht .

Rhein und Mosel ,

) ( Lorch , 11 . Aug . Beim Fahren wurde ein Dreschei

von seinem Helfer mit dem Flegel schwer am Auge verletzt

— Koblenz , 11 . Aug . Vom 13 . bis 16 . August hält bie
Verkaufs - undEarantiegemeinschaft Deutscher Uhrenfäch¬
le u i e e . V . in der Stabt am Deutschen Eck ihre dtesiahnge
Reichstagung ab .

Rus dem Rheingau .

Interessante Versuche - n der Geisenheimer Versuchs - und

Forschungsanttalt .
m . Geisenheim a . Rh „ 11 . Aug . Alle diejenigen , welche

nicht zu den ständigen und öfteren Besuchern der sehens¬
werten Anlagen und Einrichtungen der Staatlichen Versuchs¬
und Forschungsanstalt für Wein - , Obst - und Gartenbau zu
Geisenheim a . Rh . gehören , werden bei einem letzigen Runb -

gang wahrnehmen , daß die Einrichtungen des Instituts
für Pflanzenkrankbeiten durch eine neue Eewachs -

hausanlage eine wertvolle und notwendige Bereicherung
erfahren haben : die neue Anlage bedeutet zugleich eine

wesentliche Förderung der wissenschaftlichen Arbeiten , die

hier geleistet werden . Die neue moderne Eewachshausanlage
ist im Herbst vergangenen Jahres fertig geworden . Es
handelt sich um zwei Kulturhäuser und ein Verbindungs -

haus . Die neue Anlage macht es möglich , daß die für bte

verschiedenen Forschungsaufgaben des Instituts notwendigen
Versuchspflanzen selbst herangezogen und

Gewächshausversuche in einwandfreier Weise amgesteUt . uno
durchgeführt werden können . Eines der beiden Kulturhäuser
dient fast ausschließlich zur Heranzucht und Kultur von
Reben für die Untersuchungen über die Reisigkrankhelt . für
die Prüfung von Bekämpfungsmitteln gegen Peronowora ,
für Verbrennungsversuche und verschiedene andere Unter¬
suchungen . Die 2 . Abteilung ist in erster Linie als Versuchs -

Haus gedacht . Neben Apfelbäumen . Birnbäumen , PfirstS -

unb Kirschbäumen , bie für die Untersuchungen über bte
Monilia - Zweigdiirre und - Fruchtfäule gebraucht werden ,
stehen Mangelversuche mit Apfelbäumchen , Reben . , Tomaten
unb Jmpatiens , Versuche über den Einfluß von Bekämpfungs¬
mitteln auf Reben . Tomaten unb Gurken . Schauversuche unb

Pflanzen für die Vorlesungen ( z . B . Dermehrungsvilz . Salat -

fäule , Viruskrankheiten ) und manches andere mehr . Das
geräumige Verbindungshaus dient als Arbeitsraum , leistete
in diesem Frühjahr sehr gute Dienste , indem hier Apfel ,
Pfirsiche unb Kirschen zum Fruchten und Reifen gebracht
werden konnten , bevor die Dollblüte int Freien eingesetzt
batte . Dadurch war es möglich , Dorversuche mit Monilia -
Jnfektionen zu machen und für die Hauptarbeit im Freien
zur Blütezeit auf den jungen Früchten Konibienfvoren von
solchen Monilia -Stärnmen zu erhalten , die in Reinkultur
nur schlechte Sporen bilden .
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steige über den Südgrat ab . Morgen vormittag komme ich mit
zwei Kornraden und 150 Meter Seil zurück , und dann holen
wir den Werner zum Gipfel .

"

Bald ist Helmut verschwunden , der nun allein weiter¬
klettern mutz . Jetzt gibt es für ihn weder Seil noch Kamerad ,
um ihn zu sichern . Ein ausgebrochener Griff , und Helmut würde
wenige Sekunden später mit zerbrochenen Gliedern Hunderte
von Meter tiefer auf der Schutthalde liegen . . . .

Helmut denkt an seine Schwester Inge , die für den „ Hilf -
mit " -Wettbewerb des Nationalsozialistischen Lehrerbundes
„ Volksgemeinschaft — Schicksalsgemeinschaft

" in der Schule zu
dem Thema „ Volksgesundheit — ein heiliger Besitz

" eine
Arbeit einliefern will . Ihr will er dieses Erlebnis zur Auf¬
gabe stellen , damit auch die Jugend die Notwendigkeit erkennt ,
sich die Gesundheit zu erhalten , um nicht nur selbst alle körper¬
lichen Kraftproben meistern zu können , sondern auch andere
vor Schaden zu bewahren .

11. Aug . 1938 : Höchsts Temperatur : 23.4.
Tagesmittel der Temperatur : 20.0. .

13. Aug . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 15.9.
Sonnenscheindauer am 11 . Aug . 1938 :
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Ehrung zum Ehejubiläum . Ministerpräsident Eeneral -
feldmarschall Hermann Göring hat denEheleuten Robert und
Adolvhine Simon in Wuppertal - Barmen aus Anlaß ihrer
65jährigen Ehe - Jubelfeier am 14 . Juni 1938
nachträglich ein Glüchwunschschreiben sowie ein Ehren¬
geschenk überreichen lassen .

Meister Petz darf nicht sterben ! Mit sofortiger Wirkung
wurde auf Anordnung des Reichsjägermeisters Hermann
Göring der Braunbär als deutsches Wild in das Deutsche
Reichsiagdgesetz ausgenommen und Bestimmungen über den
Abschutz nach Deutschland wechselnder Tiere erlassen .

Unwetter über Düsseldorf . Kurz vor 15 Uhr brach am
Donnerstag über Düsseldorf ein furchtbares Unwetter herein ,
das in den Kellern der Häuser und auf den Feldern großen
Schaden anrichtete . Die ganze Stadt war plötzlich in Dunkel
gehüllt . Blitz auf Blitz durchzuckte die Luft , die durch ein
einziges ununterbrochenes Donnern erschüttert wurde . Dann
prasselte über eine halbe Stunde lang ein wolkenbruchartiger
Regen hernieder , vermischt mit dicken Hagelschlotzen . Im
Augenblick standen zahlreiche Keller unter Wasser . Dort , wo
die Fensterrahmen an der Nordseite der Häuser nicht dicht
waren , quoll das Wasser in die Wohnungen und Büroräume .
Bei der Feuerwehr liefen in kurzer Zeit unzählige Mel¬
dungen von Blitzeinschlägen und besonders über überflutete
Keller ein .

das Wohnhaus und die Stallungen zu retten , doch wurden
die Löscharbeiten durch Wassermangel sehr erschwert . Da
der Dorfteich sehr bald leergepumvt war , mutzte das Wasser
aus dem über 3 Kilometer entfernt liegenden Rottelsdorf
herangepumvt werden . Der Eesamtschaden wird auf etwa
200 000 RM . geschätzt .

Ein Gemälde von Reynolds gestohlen .

London , 11 . Aug . Ein sensationeller Einbruch wurde am
Donnerstagmorgen auf dem Besitz Lord Wintertons in
Shillinglee ( Süsser ) aufgedeckt . Ein wertvolles Gemälde ,
das den ersten Lord Winterton darstellt , ist aus dem Rahmen
geschnitten worden . Das Gemälde , dessen Wert auf über
10 000 Pfund ( rd . 125 000 RM .) geschätzt wird , ist von dem
berühmten englischen Maler Reynolds im Jahre 1764 gemalt
worden . Nutzer zwei weiteren kleineren Ölgemälden sind
eine Diamantenschachtel , zwei goldene Zigarettenetuis und
weitere kostbare Gegenstände gestohlen worden .

Der Diebstahl ist vermutlich in der Nacht zum Dienstag
oder Mittwoch ausgesührt worden . Von den Tätern fehlt
bisher noch jede Spur . Lord und Lady Winterton befanden
sich während des Diebstahls nicht auf ihrem Besitz .

Schweres Explosionsunglück .

Santiago de Chile , 12 . Aug . ( FM .) In der Salveter¬
mine von Rosario de Huara bei Jquiqee flogen bei einem
Brande drei Petroleumtanks in die Luft . Sieben
Personen kamen hierbei ums Leben und 15 wurden
schwer verletzt . Durch die Wucht der Explosion wurde das
Verwaltungsgebäude zum Teil zerstört .

M » M MM S • ■ - des Reichswetter -

We tt e r b e r b ch

Witterungsaussichten bis Samstagabend :
Veränderlich , doch meist bewölkt und zeitweise auch Rege » , teil¬

weise gewittriger Natur , bet westlichen Winden kühler .

Wasserstand des Rheins am 12 . Aua . 1938 . Biebrich : Peget
1,68 gegen 1 , m gestern ; Mainz : 0,94 gegen 0,84 m gestern ;
Bingen : 1,90 gegen 1,90 m gestern ; Kaub : 2,08 gegen 2,06 m
gestern ; Köln : 1,69 gegen 1,75 m gestern ; Kehl : 2,88 gegen
2,82 m gestern .

Die Räcf ) er

des „ Dscfyungefkönigs
“

.

Wenige Tage , nachdem die Kunde von dem Ende des
gefürchteten und brutalen Räuberhauptmanns L a m v e a o
— „ Lämpchen " — ganz Brasilien durcheilt hatte , erhielt der
Polizeipräfekt von Maceio , der Hauptstadt des brasilianischen
Staates Alagoas , eine Postsendung , die ihm die Haare zu
Berge stehen lieb . Das grohe an ihn adressierte Paket ent¬
hielt — sechs abgeschnittene Köpfe , die von einem Brief
mit dem Inhalt „ So wird es allen gehen , die es wagen ,
der Polizei Hilfe zu leisten

"
begleitet waren . Die Anhänger

Lampeaos , des grausamen Dschungelkönigs , batten ihren
erschossenen Anführer auf entsetzliche Weise gerächt .

E o r i s c o , einer der Unterführer der Bande Lampeaos .
batte in Erfahrung gebracht , datz eine am Rande der Sertao .
des stacheligen Dschungels im Innern der Norstaateu , lebende
Farmerfamilie der freiwilligen Hilfsvolizei einen Wink
gegeben hatte , wo sich der Räuberhauptmann Lamveao auf¬
hielt . So kam es . datz der Banditenführer mit elf seiner
Leute überrascht und niedergeschossen wurde . So groh war
der Hatz , der in den Reiben der aus Cowboys gebildeten
Hilfsvolizei gegen den vielfachen Mörder und Frauen¬
schänder herrschte , datz man ihm den Kopf abschnitt , um ihn
im Triumphzug durch die Strahen von Maceio zu tragen ,
während die Bevölkerung in jubelnden Beifall ausbrach .
Der Farmerfamilie jedoch , der die Unschädlichmachung
Lampeaos zu danken war . wurde von Corisco ein gräßliches
Schicksal bereitet . Man Lberkiel ihr Haus , zündete es mit¬
samt den Stallungen an , tötete alle Familienmitglieder und
schnitt ihnen gleichfalls die Köpfe ab . um sie per Post an den
Polizeipräfekten von Maceio zu schicken .

Natürlich hat dieser ungeheuerliche Racheakt unter der
Bevölkerung von Alagoas große Erregung hervorgerufen ,
zumal man den blutigen Terror der Räuberbanden durch
den Tod Lampeaos endlich beseitigt glaubte . Man erfährt
nun , daß die aus mehreren hundert Leuten bestehende Bande
des zur Strecke gebrachten Lamveao nunmehr unter dem
gemeinsamen Oberbefehl des erwähnten Corisco . sowie eines
aus der Strafanstalt entwichenen Mörders steht , der den
Spitznamen „ Der blutige Portugiese " führt . Der
Dschungel mit seinen unermeßlichen Kakteenwäldern und
seinen geheimen , nur Eingeweihten vertrauten Pfaden , Bietet
dem gesetzlosen Gesindel genügend Unterschlupf . Felsige
Schluchten , in denen sich zahlreiche Sohlen befinden , durch¬
ziehen diese Wildnis , in der sich ein Lamveao 20 Jahre lang
halten konnte .

Auf diesen Vorfall Bin Bat die brasilianische Regierung
beschlossen , eine Militärervedition in den Sertao
zu entsenden , um die Nord - Ost - Staaten durch eine ent¬
scheidende Aktion ein für alle Male von der Räuberplage
zu Befreien . Unter Zuhilfenahme von Tanks , Flugzeugen
und Artillerie ist eine ganze Armee aufgehrochen . um gegen
die Banditen ins Feld zu ziehen . Und nicht eher soll diese
Exvedition beendet sein , bis nicht der letzte Mann von der
Bande Lamveao und der zahlreichen kleinen anderen Banden
der rächenden Kugel zum Opfer gefallen ist .

Englische Ehrung
für „ Wilhelm Gustloff “

.

London , 12 . Aus . ( FM .) Das englische Handels¬
ministerium bat dem KdF .- Schiff „ Wilhelm Gustloff " in
Anerkennung für die Errettung der lOkopfigen Mannschaft
des britischen Frachtdamvfers „ Pegawav

" aus Seenot in der
Nordsee im vergangenen Avril die silberne Plakette ver¬
liehen . Die amtliche Mitteilung stellt fest , datz die Rettungs¬
arbeiten unter gefährlichen Bedingungen stattfanden . An
Bord des „ Wilhelm Gustloff " sei die gerettete Mannschaft
mit größter Freundlichkeit ausgenommen und behandelt
worden und auch in Hamburg habe man der Mannschaft
Kleider und Taschengeld gegeben und ihr auf jede Weise
geholfen .

12 Scheunen und Ställe eingeäschert .

Treptow Rega . 11 . Aug . Am Mittwochnachmittag brach
Bei dem Bauern Oldenburg in der Kolberger Vorstadt beim
Dreschen Feuer aus . das sich bei der herrschenden Trockenheit
mit rasender Schnelligkeit ausbreiteie und in kurzer Zeit
alle umliegenden Gebäude ergriff . Obwohl sämtliche ver¬
fügbaren Feuerwehren der Umgebung alarmiert waren und
auch Wehrmacht zur Brandbekämpfung eingesetzt wurde ,
brannten 12 Scheunen und Ställe nieder . Das Eroßseuer
dürfte wahrscheinlich durch Kurzschluß entstanden sein . Den
eingesetzten Kräften gelang es lediglich , das Vieh in Sicher¬
heit zu bringen .

Eroßfeuer im Mansfelder Seekreis .
Halle , 12 . Aug . In Burgsdorf im Mansfelder Seekreis

brach auf einem Bauerngut bei der Drelcharbeit ein Eroß¬
feuer aus . dem zwei Scheunen zum Opfer fielen . Der Sach¬
schaden ist lehr hoch . Die Wehren der Umgebung versuchten .

Glücklicherweise hatte auch Werner die Nacht gut über¬
standen . Er fühlt sich zwar noch immer körperlich lehr erschöpft ,
doch hat er seine Nerven wieder in der Hand . Da hören die
beiden ein Rufen vom sonnenbeschienenen Südgrat . Die
schwarze Silhouette einer dreiköpfigen Seilschaft hebt sich
gegen den Morgenhimmel ab . Helmut ist unterwegs . Nun
wird es nicht mehr lange dauern . . . . Aber nachdenklich ist
er doch , als Helmut ihm von der Arbeit der Schwester und dem
Beispiel der Jüngeren erzählt . R . W .

Es ist 8 Uhr morgens . Pay hatte sich die Nacht über eben¬
falls an dem Haken gesichert . Sein Kopf war auf das Knie
Iunten , während dieBeine über dem Abgrund baumelten ,
hatte er einige Stunden geschlafen . Es war in der Nacht sehr
kalt gewesen . Nun waren die Glieder steif . Jetzt versucht Pay .
sich etwas Bewegung zu machen , soweit dies im Sitzen auf
einem schmalen Sims möglich ist .

Bergfahrt ! Ein Zauberwort für jeden Bergfreund . Eine
unendliche Fülle des Seltenen , Köstlichen , aber auch des Har¬
ten und Gefährlichen ist in diesem Worte eingeschlossen . Berg -

faijrt, das bedeutet viele Stunden , vielleicht sogar viele Tage
eines Daseins fern von alledem , was die Menschen gewöhnlich
als Leben ansehen . Gibt es wirklich große Städte mit Straßen¬
bahnen und Zeitungsverkäufern ? Sind die Politik und der

Streit der Meinungen nicht ein sonderbarer bedrückender
Traum ? Das fragt sich der Mensch , der eben das letzte Erat -

siück bewältigt hat und nun auf dem Gipfel steht .
Ein kalter schneidender Eiswind dringt durch die Wetter¬

bluse bis auf die Haut . Mit 'einem Male sind die Hände , die

jetzt ausruhen dürfen , klamm geworden . Doch frei wandert der
Blick weiter . Überall sind scharfe himmelstürmende Grate , sind
weiße Gipfel und jäh stürzende Wände . Vor Jahrtausenden ,
als weit von hier im Reiche der zwei Strome die erste Kultur

erblühte , standen diese Gipfel schon ebenso wie heute , und
fie werden auch dann noch stehen , wenn von der heutigen
Menschheit und ihren Sorgen auch nicht einmal eine blasse
Erinnerung mehr übrig geblieben ist . Aber weit von hier ,
einige hundert Kilometer nördlich , in der großen Stadt , da
lärmen die Untergrundbahnen , da schreien die Zeitungsver¬
käufer die neuesten , Sensationen aus . . . .

Bis ins Kleinste war das Programm ausgearbeitet wor¬
den . Zu dritt wollten sie auf Bergfahrt gehen ; Helmut , der
Geologie studiert , war der Führer . Schon viele Male war er
in den Bergen gewesen . Nicht nur ihre Schönheiten hatte er
dabei kennengelernt , sondern auch , was viel wichtiger ist , ihre
Gefahren und Tücken . Werner und Pay , die beiden „ Medi¬
ziner

"
, waren erst einmal auf schwerer Bergfahrt gewesen . Als

die drei damals am Beginn des letzten Eratdrittels standen ,
schien die untergehende Sonne in die Westwand . Geheimnis¬
voll rot leuchtete der Dolomitfels auf , während die Felsvor¬
sprünge lange dunkelblaue Schlagschatten über die Wand
warfen . Damals war in ihnen der Entschluß wachgeworden ,
diese Wand zu durchsteigen . . . .

Scharfes Training hatte Helmut schon seit Wochen von
[einen Kameraden verlangt . Denn nur der ist berechtigt , mit
dem Berge zu kämpfen , der mit vollen Kräften und bester
Barbcreitung der Bergfahrt Beginnt . Wer aber unvorbereitet
an den Berg herantritt , handelt leichtsinnig an sich und ver¬
brecherisch an der Seilkameradschaft , die er gefährdet . . . .

4 Uhr morgens . Das erste Tagesgrauen läßt den Anstieg
durch die Schutthalden erkennen . Noch verdecken leichte Nebel¬
schilder die Gipfel und Grate . Bald ist der Einstieg in die
Wand erreicht . Kalt ist der Fels und nebelnatz die Griffe .
Helmut führt , Werner steigt in der Mitte nach , Pay ist am
Seilende . Flüssig Beginnt der Durchstieg . Die Nebel lichten
sich, der Fels wird langsam trocken . Inzwischen ist auch die
Sonne ein Stück hochgekommen , doch bis hierher kommen ihre
wärmenden Strahlen nicht . Boshaft steht zwischen Sonne und
Westwand der Südgrat . Kalt bleibt es deshalb , wie in einem
Eiskeller , sagt Pay laut zu sich selbst , während er den vor¬
wärtssteigenden Werner sichert . Immer weiter versinken die
Schutthalden und Almen in der Tiefe . Ganz einsam fühlt sich
Pay , als Werner um eine Felsnase verschwunden ist . Nur noch
das monotone an - und abschwellende Geräusch des Windes ist
ju hören . Ein losgetretener Stein verschwindet nach kurzem
Ausschlagen lautlos in der Tiefe . Eine Ewigkeit scheint ver¬
gangen zu sein , als das Seil zweimal ruckartig anqezogen
wird . Ein Blick auf die Uhr zeigt aber , datz seit dem Weiter -
sieigen Werners nur sieben Minuten vergangen waren .
Werner hat nun Stand gefaßt , und Pay ist am Nachsteigen . . .

Schon viele Stunden durchsteigen sie die riesige Wand .
Erst Helmut , dann Werner , am Schluß Pay . Es ist ein mono¬
toner Rhythmus ; kaum daß einer von ihnen ein Wort spricht .
2b der Fels gut oder brüchig ist , ob wegen einer gefährlichen
- teile besonders gut gesichert werden mutz , datz ist der Inhalt
ihrer kurzen Gespräche . . . .

Es ist V2I Uhr , als Helmut zum erstenmal merkt , datz
Werner langsamer geht als vorher , obgleich der Fels griffig
und sauber ist . Djp schwierigsten Stellen kommen ja erst . Viel -
leicht ist es eine kurze Ermüdung , die schnell wieder vergeht .
Helmut mahnt Werner , schneller zu steigen . Aber nur eine
Viertelstunde lang ist eine Vesserund merkbar . Selbst
ausgesprochen leichten Stellen kommt Werner kaum mehr

i ”.enei |runoe lang t |t eine Besserung mertBar . Selbst an
ausgesprochen leichten Stellen kommt Werner kaum mehr vor¬
wärts . Seine Hände und Knie zittern so stark , datz er sich nur
noch mit Mühe halten kann . Aber sie müssen weiter , der Ab¬
stieg wäre von dieser Stelle aus viel mühsamer als der noch
vor ihnen liegende Ausstieg .

. • • • • Es ist gerade 2 Uhr durch , als die Seilschaft an
einem Ritz angelangt ist , der den Schlüssel zur Gipfelwand
bubet . Der Riß ist als „ Schinder

" bekannt . Schwere Stemm »
«" beit ist notwendig , um diese abseitige und griffarme Stelle
3u überwinden . Langsam und bedächtig hat Helmut den Ritz
durchklettert . Nun steht er auf dem schmalen Sims oberhalb des
Erstes und sichert den nachkommenden Werner . Aber schon nach
Mei Meter kann dieser nicht mehr . Erschöpft fällt er in das
veil . Vorsichtig läßt Helmut ihn bis zum Einstieg in den Ritz
herunter . Ein zweiter und dritter Versuch Werners mißglückt
stleich am Anfang . Er ist tatsächlich völlig fertig . Es bleibt
Heimut und Pay gar nichts anderes übrig , als den erschöpften

■ Kameraden auf das schmale Sims heraufzuziehen . Abgestumpft
« Ont sich Werner an die Wand . Seine Fuße baumeln über dem
uigrunb . Pay und Helmut Beraten . Was tun ? Noch 150 Meter

• |u © bis zum Gipfel zu durchklettern , darunter allerdings einige
mhr schwere Stellen . Es scheint ausgeschlossen , daß dies Werner
duch nach einer längeren Ruhepause schafft .

| n . .„ Schon feit 14 Tagen hatte er sich nicht mehr um das
■Training gekümmert , jetzt haben wir die Schweinerei .

" Wütend
,

®enterft es Pay zu Helmut .
I . „ Aber da ist nun einmal nichts zu ändern .

"
Helmut über «' tegt . Pay schlägt unterdessen einen Haken in die Wand und

k sichert den erschöpften Werner mit dem Seil . Helmut hat
. leinen Entschluß gefaßt : „ Also , du bleibst bei Werner und

biwakierst mit ihm . Ein Wetterumschlag ist für heute nacht« um zu befürchten . Ich steige weiterdurch bis zum Gipfel und

Datum 11 . August 1938 12. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - \
druck ; auf 0“ und Normalschrosre . .
red . )

Cufticmpetalur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

750.0

17.8
87

SSW 1

bedeckt
Dunst

741.0

22 .9
84

O 1
0.0

V-dedeckt

747.5

19.7

NNW 1

Vrbedeckt

747.4

16.9
96

LSW 1
32. 8

bedeckt
Regen
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Seidenstoffe
2 .

1874
am

gangs 1910
Anfangsbuchstaben A . B . C . D .

26 . 8 . 1938

Größte und vornehme AussteSungssäle .

RESIDENZ - THEATER

u

Nachrichten ,
14 .00 Zeit , Zur

Meise « i

kaufen Sie ab Montag ,

15 .
‘Rug . ,sehrpreisroerf inder

mit
mit
mit

am
am
am
um
am
am

Gebrauchte
Tchreibmafch .

vorteilbaft .
W . Eraie .

Bürobedarf
am Schillervlatz

Revaratnren .

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’8

und 1879 .
19 . 8 . 1938 Eeburtsiahrgang 1878 . 1877 . 1876 . 1875 ,

neues oiagen - ^ esoiuji

für die modische 9rau !

Luilenttrake 9

1897

Freitag , den 12 ., Samstag , den 13 . , Sonntag , den 14 . August

3tägiges Gastspiel d . Original - österreichischen Bauerntheaters

Dos fällt im Sommer

besonders auf

imMeMenerAgUtW
arbeiten für Sie ! IW

15 . 8 . 1938
16 . 8 . 1938
22 . 8 . 1938
23 . 8 . 1938
25 . 8 . 1938

Samstag , 13 . August 1938 .

5.00 Frühmusik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied
— Morgenfpruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

am 16 . 8 . 1938 .
Diese Wehrpflichtigen haben die gleichen Papiere sowie M

bilder , wie sic bei dem Jahrgang 1910 vorgeschrreben stnd ( vet -

gleiche Ziffer 11 b ) mitzubringen .

12 . Webrvilichtige zu 11 a bis 11 . e , die sich aus ganz besonders wt »

tigen Gründen an dem für ste festgesetzten . Zeitpunkt bis zum 26 S

1938 nicht zur Erfassung melden konnten haben stch rn der Zeit v <«

28 . 8 . 1938 bis 5 . 9 . 1938 von 7 .30 bis 12 Uhr im PolrzeivrastdiUA

F-riedrichstratze 25 . Zimmer 24 , zur Erfassung einzufinden . S

Wiesbaden , den 10 . August 1938 .
Der Polizeivräsident . gez . Freiherr von Gable ,

am Sonntag , den 14 . August

laden die Dotzheimer Gastwirte freundlichst ein

Wetter , städtischer Marktbericht ,
und Wirtschaft .

Eröffnung der Winterspielzeit 1938 - 39 Anfang September
Nehmen Sie eine Platzmiete !

Verlangen Sie unser illustriertes Werbeheft !

( Stammkarten -Ausgabe tägl . vorm . 10 -12 Mi Uhr , abends 5 -7 Uhr

(
*

H Fernivr . 22448

| B 1938

Ss isi hinlänglich bekannt , daß unsere

Sakkos durch die gute ünnenoerarbeitung

tadellos sitzen und ihre *? orm behalten .
“Fiber noch Diel zu wenige achten darauf ,

wie entscheidend wichtig auch bei der

Nose der gute Sitz ist . “Und der hängt

im wesentlichen von einer Menge Kleinig¬

keiten ab , auf die wir als gewissenhafte

Fachleute für Ĥerren - u . Knaben -Kleidung

besonderen LDert legen . Sie finden bei uns

zu den bekannt günstigen Zapp Freisen :

Gange Sport -Kosen

zum Kombinieren

‘FlnZUg - CHoSen für die Straße

Knickerbocker f . Sport u . lDanderung

Kniehosen (Shorts ) für heiße “Jage

Kräftige Strapazierhosen
für die Arbeit

Nerven , Herz und Schlaff
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .

Energeticum ist ges . gesch . Nur zu haben :

Wiesbadener

Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 .

Sin unverbindlicher “Besuch unserer

Kosen - Tlbteitung

überzeugt Sie von der großen “Rusroahl .

ün allen Kleiderfragen beraten Sie Ohre

gewissenhaften Fachleute für

Herren - und Kn ab en - Klei d u n g

Seite 8 . Nr . 187 .

3 die Wehrpflichtigen des Eeburtsiahrganges 1910 :

„ die noch nicht ersahten Wehrpflichtigen des Eeburtsjahrgangs 1913 .
Für diese Erfassung kommen im besonderen , die Wehrpflichtigen i,

Frage die in der Zeit vom 18 . 11 . 1935 brs 10 . 5 . 1938 aus Oste

vreutzen nach Wiesbaden verzogen sind . I

5 . Wehrpflichtige . die durch Krankheit verhindert sind , müssen hiev

über ein amtsärztliches Zeugnis oder em mit dem Sichtvermerl

des Amtsarztes versehenes Zeugnis eines approbierten diii «

vorlegen . Sie haben sich aber nach beendeter Krankheit sofort zui

Erfassung zu melden . , , 1

6 . Völlig Untaugliche ( Geisteskranke . Krüppel usw ) sind ebemaW

von dem Erscheinen zur Erfassung , befreit Aber , auch bei bteW

Wehrvflichtigen ist die Vorlage eines amtsärztlichen Zeugn . uez ,
wie in Ziffer 5 . angegeben , erforderlich . 1

7 . Die Wehrvflichtigen zu Ziffer 1 und 2 baben den Nachweis ub
^

geleisteten aktiven Dienst in der lruöeren Äbvrmamt uiw .

führen Die Papiere über geleisteten aktiven j5ienft rm trüberen

Seer , in der Schutztruvve . in der Kaiserlichen Marine und m de ,

Reichswehr ( Reichsbeer und Reichsmarme ) sowie 2 . Lichtbilder n
'

bürgerlicher Kleidung , ohne Kopfbedeckung . Brustbild von vorm

gesehen — falls noch nicht vorgelegt — m Trotze von 37X52 Milli¬

meter . sind mitzubringen . 1

8 . Eine besondere Aufforderung zur Anmeldungsgestellung ersolzi

12 .00 Von Wien : Konzert . 13 .00 Zeit ,
Wetter . 13 .15 Von Wien : Konzert .
Nachrichten . 14 .10 Letzte Neuheiten . 15 .00 Bilder¬
buch der Woche . 15 .15 Vaterfreuden — Vater¬
leiden ! Eine Kindergeschichte . 15 .30 Hätt

' nicht der

und 1873 .
Die ärztliche Untersuchung erfolgt einige Tage nach der El -

fassung und wird noch bekanntgegeben . . i

b ) Die in Ziffer 3 . aufgeführten Wehrpflichtigen des Geburtsjahr -

8 .30 Bäderkonzert . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Deutsch¬
land — Kinderland . 11 .35 Programm . Wirtschaft ,- ...... .. - - - - - 11 .45 Volk

Ein lustiges Stück mit Gesang und Tanz von Paul Löwinger

Gesangs - Duo - Couplet - Einlage - Musik - Preisschuhplattler usw .

Beginn 20 .15 Uhr Preise : RM . 0,75 bis 2 .55

erfaßt : _ . 1

ehemals aktive Offiziere und Wehrmachtsbeamte rm Offiziersrang ,'
aus der Reichswehr oder der alten Wehrmacht entlasten romben ;

!. ehemalige Offiziere des Beurlaubtenstandes der alten Wehrmacht ,
sowie die ehemaligen Feldbeamten rm Offrzrersrang der atiett 1

Wehrmacht . r
Ausgenommen von dieser Erfassung sind Wehrpflichtige j

a ) im Range eines Generalmajors oder in einem höheren Rang ,

b ) die das 65 . Lebensjahr vollendet haben oder bis zum 30 . 9 . 193ti

einschließlich vollenden . i

c ) die im Besitze eines Wehrvasses der neuen Wehrmacht sind . . ■

^Krefelder 5eiden - 6tage
Ganggasse 5,1 . Stock CJnhaber : ^ ranz Helmings

Bekanntmachung .

Betrifft : Erfassung der ehemaligen Offiziere , Wehrmachtsbeamten ia
Oiiiziersrang und Feldbeamten rm Offlzrersrang der «Ute ,
Wehrmacht sowie der Wehrvilrchtrgen der Eeburtsrahrgange
1910 und 1913 .

Auf Grund der Verordnung über die Wehrpflicht der ehemalige ,
Offiziere und Wehrmachtsbeamten int Offiziersrang vom 22 . 2 1938
( RGBl I S 219 ) und des Rd .- Erlasses des RMdJ vom 12 . 7 . 1938 - .
I Rb 621/38 - 500 vom 12 . 7 . 1938 . IRb 740/38 - 500 und vom 26 H
1938 — I Rb . 620/38 — 500 werden tn der Zett vom 15 . . 8 . 1938 bis
20 . 9 . 1938 durch die polizeiliche Meldebehorde tn Wie sb ade ,

WlchMjtMW
Im Auftrage des Nachlahpflegers ver¬

steigere ich

Montag , den 15 . August
in der Wohnung ,

Wiesbaden

69 Kaiser - Friedrich - Ring 69
Parterre

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar¬

gegenstände :

1 prachtvoller kehr guter Perserteppich ,
3X4 Meter .
1 sehr schöne Etchen -Serrenztm . - Etnricht .,
best . : 4tür . Bibliothekschrank . Diplomaten¬
schreibtisch . rund . Tisch . 1 Sessel . 4 Stuhle ,
Standuhr . . „
1 Eicken - Sverseztmmer - Etnrtchtung , best . .
Büfett . Kredenz . Auszugtisch . 6 Stuhle
1 Mabag .- Wohnzimmer -Einrtchtung . best . :
Vitrine . Damen - Schreibtisch mit Sessel ,
Tisch . Sofa , 4 Sessel . 2 Stühle ..
Bücherschrank . Vertiko . Kleiderschranke ,
Waschkommoden und Nachttische , Ittoe .
Stühle , mod . Eichen - Standubr . Flur¬
garderobe . Metallbetten , einzelne Rotzhaar -

Matratz . . Federbetten . Vorhänge Portieren ,
Rollos . Wäsche , sehr gute Damen - u . Herr -

Bekleidungsstücke . Teppiche . Läufer , mod .
Beleuchtungen . 2 fünfkerz . Kandelaber .
Speise - und Kaffeeservice . Kristalle . Be¬
stecke . Nipp - u . Aufstellgegenstände , Schreib¬
maschine ( Continental ) . Näbmaich . ( Pfaff ) .
Eisschrank . Fliegenschrank m

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Samstagnachmittag 3 bis 5 llhr .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . bestellt . Versteigerer

9 . ® t zur
^

Erfassung nicht oder nicht pünktlich erscheint , wied . wem

keine höhere Strafe verwirkt ist . mit Geldstrafe bis zu 150 RM . odS

mit Saft bestraft .
10 . Fahrkosten und Lohnausfall werden nicht erstattet . J
11 . Die Wehrpflichtigen haben sich im Erfassungslokal in Wiesbaden

Hilfsschule . Luisenstratze 28 . ErLgeschon . tn der Zeit von 7 bts 12 llh ^
einzufinden , und zwar :

a ) die in Ziffer 1 . und 2 . ausgeführten ehemaligen Offiziere , Wehn

machtsbeamten im Offiziersrang , sowie « eldbeamten tra

Offiziersrang
am 17 . 8 . 1938 Geburtsjahrgang 1885 und jünger . A

am 18 . 8 . 1938 Geburtsjahrgang 1884 . 1883 . 1882 . 1881 , 1880

Autovilege
wasch n — ab - I
schmier . - polier . ,
a Wunsch aüaeb .
von Fachmann .

Tankstelle mit
Hebebühne ,

billig und aut .
Fr Blum .

Shelltankstelle .
Amöneburg

bei Biebrich .
Tel 60521 .

Seemann den Humor . . .

16 .00 Vom Deutschlandsender : „Zwei fröhliche Stunden " .
18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 18 .45 Sportschau . 18 .55 Einführung tn

nachstehende Oper .

19 .00 Aus dem Festspielhaus in Salzburg : „ Falstaff
"

von Verdi . 1. Pause . 19 .35 — 19 .54 : Einführung in
den 2. und 3 . Akt : 2 . Pause , 20 .41 — 21 .08 : Nach¬
richten . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Nachrichten aus dem Sendebezirk , Sport . 22 .20 Aus

Wembley : Europameisterschaften im Schwimmen .
22 .45 Wir tanzen in den Sonntag . 24 .00 Nachtmusik

ANtaiigSouwnaoen -0 . -0 . unv *
Anfangsbuchstaben M . N , O . H . Q und R,
Anfangsbuchstaben S . Sch und St .

x,. ..... Anfangsbuchstaben T . U , V . W bis Z .

Die Wehrpflichtigen des Eeburtsiahrganges 1910 haben fiä

restlos zur Erfassung zu melden . .

Nur diejenigen Wehrpflichtigen des Eeburtsjahrgangs 1910 . die

bereits gedient und int Besitz eines Wehrpasses sind , sind von btt

Anmeldung zur Erfassung befreit . J
Wehrpflichtige des Geburtsjahrgangs 1910 . die noch arztM

untersucht werden müssen , haben am 15 . und 16 8 1938 , uni

6 .30 Uhr zu erscheinen . Sie erhalten eine besondere Aufforderung .

Von den Wehrpflichtigen sind alle tn ihrem Besitz befindlich «

Perionalvaviere ( Arbeitsbücher . SchuLeugnlsie, . Zugeborigkn

zur Partei oder ihren Gliederungen . Führerschein usw .) , sow ,

2 Lichtbilder in der Eröbe 37X52 Millimeter in bürgerlich «

Kleidung ohne Kopfbedeckung . . Brustbild von vorne gesehen -

falls noch nicht vorgelegt — mitzubringen . i

c ) Die in Ziffer 4 aufgeführten in der Zeit vom 18 . 11 . 1935 ba

10 . 5 . 1938 aus Ostvreutzen nach Wiesbaden verzogenen und nol

nicht erfaßten Wehrpflichtigen des Geburtsiahrgangs 1913 J

mit Anfangsbuchstaben A . B . E . D .
mit Anfangsbuchstaben E . F . E und » .
mit Anfangsbuchstaben 5 , 2 . K und L

Reichsjendev ffranlfiirt
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